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80 S>te ©c^roeiger pebamme SKr.

bnrdjfcf)einenbe platte gigur 51t feiert ift, tote
toenn er aus Pergament beftünbe.

Sttterbingë xft bieê nicijt immer ber galt, toie
ein galt aus meiner 5ßrajiS bartut: Sei einer
©eburt, Ina baS Kinb mittels einer fe£>r ferneren
gangenentbinbung gur SBett fam, geigte fid) in
ber Radjgeburt eine fleine grud)tbfafe, ettoa fo
groß toie ein Stufet, bie einen gtoeiten, ettoa bier»
monatigen gtoitting enthielt, ber in trübem
Sßaffer fdjtoamm. Slïê golge ber Raumbefdjrän»
fung blatte baS geborene lebenbe Kinb einen
©djiefhalê, ber tooljl gunt Xeil an ber erfd)toer=
ten ©ntbinbung fcfjulb toar. ©lüdfichertoeife hat
fid) bann im Saufe ber geit biefer ©djiefhafë
ausgeglichen unb baS bamalige Kinb ift heute
eine junge Same mit normalem pats.

©ë gibt einen grudjttoaffermanget bei ert)at=
teuer grudjtbtafe unb bei tebenber grudjt. ®a»
bei fann es fich um bon Anfang an mangelhafte
gruchttoafferbitbung tjanbetn ober aber im am
bereu galle geht infolge einer Serteßung ber ©i»
häute baê grud)ttoafjer forttoährenb ab. ©üblich
fornmt nod) ettoaë bor, bas nicht ftreng hieljer
gehört, nämtidj ber Abgang bon Staffer toät)»
renb ber erften pätfte ber ©djtoangerfchaft, ob»

fchon bie ©ibtafe erhalten ift: baS fogenannte
falfche gruchttoaffer. Sieê ift gtüffigfeit, bie

gtoijdjen bem ©i unb ber ©ebärmuttertoanb aus»
gejehtoißt toirb unb nun enttoeber in einem
©uffe ober nach ®t®®& ®®ad) in toieberljolten Slb»

gängen ausfliegt.
SBenn burch irgenbeine Urfache bie ©iblafe in

ber Rätje beS inneren Rhittermunbeë berieft
mirb, fo fliegt toährenb ber ©djtoangerfchaft bas
grudjttoaffer, unb gtoar ba§ eigentliche, fort»
toährenb ab. SieS ereignet fich oft in ber gtoeiten
pätfte ber ©djtoangerfchaft. SaS Kinb !ann ba»
bei noch längere geit am Seben bleiben unb bie
©djtoangerfchaft fährt fort. gn einem meiner
gälte floß toährenb 93 Sagen SBaffer ab, bis
baS Kinb fcfjlie^ltch ettoa im 7. Rîonat abftarb;
bann hörte ber Sßafferabgang auf. (Solche Kin»
ber haben natürlich toeniger ißtaß in ber ber»
fteinerten ©ihöhte unb tonnen Rtißbitbnngen
auftoeifen. @ie gehen meift frühzeitig gugrunbe.

Ser gruchtfudjen toirb gur „umwallten ißta»
genta", b. h- itj® Ranb erhebt fich fchtüffeiförmig
über bie gtäcfje unb baran hangen Refte ber ©i»
häute. Oft fieljt man nach ber ©eburt nur ein
runbeS Sod) in ber ©chaftjaut; bann ift bie
toafferleere ©ihöhte noch gu ertennen.

Sei grüchten, bei benen baS grudjttoaffer
fdjon früh f®hH» tommt e§ oft gu Serftebungen
ber ©itjäute mit ben fid) bitbenben Seilen ber

grudjt, bie gu ©trängen ausgesogen toerben;
bie grüßte toerben bann in ihrer ©nttoidtung
gehemmt unb babitrd) entftehen Rtißbitbungen.
©S tonnen ginger ober gange ©tiebmaffen ab»

gefdjürt toerben; man fieht ja oft fotd)e, ohne
Seine ober Strme geborene Rîenfcijen atS 3ßun»
ber auf ber üüteffe auSgeftettt; fie erreichen
manchmal erftauntidje gertigfeit in allerlei 33er»

ridjtungen. Stnberë ift eS, toenn burdj bie 33er»

ioadjfungen 3. 33. ber @djtuß ber ©djäbelfapfet
unb bie StuSbitbung beS ©etjirneë geftört toirb.
Siefe htrnlofen Rtißgeftatten leben meift nur
furge ©tunben. ©S finb tootjt meift entgünbtidje
33orgänge in ber 333affertjaut, bie ben 3Baffer=
manget unb bie 33erttebungen berurfacfjen.

33ei ber ©eburt ber Einher mit gu toenig
grudjttoaffer finb bie SBetjen meift fdjmergtjaf»
ter; eS tonnen fich Heinere 33egirte ber ißtagenta
abtöfen; toenn man aber bie fdjtaffe §8tafe
fßrengt, fo geht bie ©eburt meift rafd) bortoärtS.

Citretten-Kinder
weinen wenig, sind zufrieden,

schlafen viel und ruhig
Schwangerschafts-Erbrechen

wird behoben durch „HYGRAMIN"

Hebammen verlangen Muster zur
Abgabe an die jungen Mütter von der

NOVAVITA AG., Postfach, Zürich 27.

Siele meinen, es jei bies eine <£igenjcbaff ober
©abe, bie man bat ober nicht bflt- ift faljd).
Çanfajie ijt eine CAbarf ober jagen toir eine cAuj-
jerung ber Siebe. 5)ie 3ïien)'cben enftoicBeln immer
ba Çanfajie, too fie inferejjierf jinb, bas tjcißf too
jie lieben. ôdjon beim &inb ijt bas 5u jeben.
SDenn es um jein £ieblingsjpiel gebt, cntoicBelf es
ungeheuer biei Çanfafie. ©in Spricbtoorf jagt:
„Siebe macbf erfinberijcb". £>ann aber gilt aueb
bie ülmBebrung : tïïiangel an ©rfinbungsgeijt ijt
(Efiangel an £iebe. Çantajie aber ijt eben ©rjin-
bungsgeijt. ©ßne ißt® Bann bie £iebe niebf leben.
®ei ber irbijeßen £iebe gilt bies aueb toieber-
jprucbslos. Süas erfanben unb erjinben £iebenbe
boeb, um 3ujammen3uBommen! iAbec nun gilt bas
gleiche auch bon ber göttlichen £iebe: £>ie £iebe,
bie echte, jinbef immer neue Sbege sum £>u. 6ie
benBf jicb hinein in jeine ©ebanBen, 'problème,
Çreuben unb Qtöfe. 6ie jinbef immer neue CAn-

EnüpfungspunBfe unb enfbecBf auch beim berjd>Ioj-
jenjten îîtenjeben ein 6pälf(^en, burd) bas jie
5U ihm bineinjcbiüpfen Bann. 6ie jinbef nicht nur
bie Probleme bes 5>u, jonbern auch CAnfroorf ba-
rauj. £iebe mad)f tbirSIich erfinberijd). 6ie ijt nicht
nur ein marines ©efübb jonbern jie ijt BonjtruE-
fibe$, betfenbes SenBen. 2tur bei ber cbrijtiicben
£iebe Bommf noch ba5u, baß bieje ©ebanBen in
bas £icbf ©otfes gejtellf unb borher burcbleucbfef

merben, ob fie auch bem cHeidpsinfcccjjs

enfjprecben.
©aß es in ber £0elf jo aus ficht hü® cs

Çall iff, baran ijt meifge!>enb unjere Çanfajielojig-
Beif jcbulb. CAcbfen mir boeb einmal barauf, melcb^

Çûiie pon 3been, ©ebanBen unb immer neuen

XOegen bie Äaufleufe probusieren, um ben £0ag

3um tunben 3U finben. 2tnb mie ibeenarm, ja11'

unb fanfajielos jinb mir (©boijfcn, mo es barum

gebt, ben SOeg 3um Qtäcbjfen 5U finben. SCi® g«b®n

mir ba ausgetretene SOege. SOie menige bah2n

3um Seijpiel begrifjen, baß es nießf mebt ä®nügt,

bie ^irebenfüren auf3umacben, bamit bie tÖten-

jeben 3ur Äircße Bommen, jonbern baß bie Kirche

beute 3U ben berlorenen ©emeinbegliebern geh®"

muß.
©ber, mas tun mir, um einem 22tenjcb®n über

jeine SinjamBeif, ©erbifferung, über jein ©efüb'
ber SßerfiojigBeif binmeg5ubelfen 1 i)aben min

Çanfajie genug, um uns bon unjerem cbrijflicb®n

£ebnjtubl 3U erheben unb ißm bie ©ofjcbaff 3"

bringen, bie ©bnijtus bejtimmf auch für ibn bflt -

5>aß Btillionen îïîenjcben innerlich jni®n®n, baran

ijt bie ÇanfajieiojigBeif ber ©bnijten jcbulb. Çanfajie-
lojigBeif aber ijt £ieblojigBeif, unb £ieblojigBeif —
bas ijt 6ünbe.

Î?\u5 „(Sefyeiligfer 'SOevUag",

bon SC>. ©e&I«-

6<^tod3cri|(^>ci?
23. unb 24.

sJtachöem bie gjoei fchörten £age in 33iet toie»
ber ber 33ergangentjeit angehören, möchten loir
fie nod) einmal an unfern 33tiden borübergieljen
taffen. Sticht alte Tagungen hinterließen eine fo
freunbtiche ©rinnernng loie biefe, nic^t alte finb
fo friebtict) unb bon fo gutem ©eifte geleitet, ber»

taufen. 2tud) ber äußere IRahmen, ba§ prächtige
Detter, ba§ un§ bie ©tabt am @ee im ©onnen»
fchein fehen ließ, bertieß bem ©angen ein freitnb»
tidieS ©epräge.

®er Drt, too toir uns» berfammetten, ber
©aal beë iîirchgemeinbehaufeë, toirfte tooßt»
tuenb burd) feine Schlichtheit unb ©title. —

©röffnet tourbe nnfere Tagung burd) eine

breifpraäjige 33egrüßung ber gaftgebenben ©et»
tion: beutfef) burd) grau SJiottet, frangöfifch bnrdj
ba§ ättefte sDtitgtieb ber ©eftion Siel, iDime
Seëconbreê, unb unfere Seffiner Kolleginnen
burch grt. Dtußrecht in itatienifcher ©hradje. 2tn
biefe fct)toß fich bie 3Begrüßung ber ^entratfiräfi»
bentin, @r. gba 9îiftauë, bie alte hetglid) toitt»
tommen hieß unb in gang befonberer 2Beife grt.
®r. Stägeti, bie gu nnferer greitbe biefe§ gaßr
at§ ißrotofodführerin amtete; ferner auch Srau
®ebanthérh, unfere gefd)ät)te Üeberfeßerin, unb
ben 33ertreter ber greffe, perrn IRochat. 3ßieber
burfte ein gangeê ga'hr im grieben Stufbauarbeit
geteiftet toerben, eine Satfache, für bie toir biet
gutoenig banfbar finb.

2tu§ bem gatjreëberidjt ber ^entratßräfiben»
tin toar gu entnehmen, baß ber Serbanb gegen»
toärtig 1830 Sltitgtieber gäljlt. 26 Sobeëfâtten
unb 6 Stuëtritten fteßen 48 Dîeueintritte gegen»
über. @§ folgten bann in ftatutarifcfjer 9tei|en»
folge bie anberen Sericßte; berjenige be§ pitfê»
fonbë, ber ©tettenbermitttnng, ber Rettung, bie
alte genehmigt tourben unb über beren 3ßort»
taut unê baê ißrototott orientieren toirb. Stu^
bie Rechnungen ber ^entratïaffe, beë pitfëfonbë
unb ber Rettung erfreuten fich öer ©enehmignng
burch bie Setegierten unb burften berabfdjiebet
toerben, mit ©anf an bie Kaffierinnen, bie in
Sreue baê oft unangenehme Stmt berfeljen. —
Berichte hörten toir biefeë gahr bon ben @eï»

tionen ©d)tohg unb Dbertoaïïiê. @ê tut gut, teil»
gunetjmen an ben ©orgen anberer. ®ie ©eftion
SBattiê fämpft fchtoer um beffere ©jiftengmög»
tichfeiten für itjte StJiitgtieber, toährenb bie fteine
©eftion ©d)toi)g in biefer Segiehung fchon mehr
erreichen fonnte. Slber auch öen 3BaEifer Kol»
leginnen loirb unb muß eë gelingen, baß itjre
nur gerechten gorberungen ©etjör finben, nur
nicht „lugg Iah".

>ammenfag in fSiel
3uni 1952

grt. ®r. Rägeti berichtete unê, baß ber 33eü

trag an ben 33unb ©cßtoeigerifcher graueto
bereine, bem and) unfer 33erbanb angeßhM©5*
ift, erhöht toerben fottte. ®aë Reglement fi#
bei ben Serufêberbânben hï0 ©ingetmitgHßb
50 Rh. bor. ©iefe ©umme toäre für unfere Kcifte

ohne ©rhöhung ber gaïjreêbeitrâge nicht beno
bar nnb eê toirb eine ©rhöhung beë Seitrag®»
auf gr. 300.— borgefdjlagen. gm graitenfeH®;
tariat fonnte ber teere ißlaß bon grt. RiggH nDC^

nicht loieber befeßt toerben, toeit fein @rfa|^3J|
finben ioar. poffentlid) toirb eë balb ber gfld
jein.

©ine angenehme Unterbrechung bradjt®, bt®

bon ber girrna ©alactina in SBetp offe®i®r^
„gtoifdjenberhflegung" in gorm bon See unb

©ebäcf. 9Rit toadjerem gntereffe fonnten toU

nachher loieber ben Serhanblungen folgen
berbanfen baë gbieri toârmftenê. Unb baß ito ®

ja nicht bergeffe: 3ßie gut tat unê gum Seil 35ßeu»

gereiften bor Seginn ber Serhanbfungen bt®

fühle Rcanbetmitcl), bie unê bom gnhnöer be®

Ru50=3Berfe in Rahh®®§loif, perrn g-
ferbiert tourbe, ©aê toar eine toirflidje ©ïfït::
fchung. gür biefe Stufmerffamfeit unb bie _alt

unferen jßläßen fich Befinblicpen Steiftift® be®

girma unfern beften ©auf.
©od) gitrücf gu unfern Serhanbfungen. ©eR

Sérient, ben grau ©lettig über baë berftoff®1^
©efdiâftêja'hr nnferer Kranfenfaffe gab, fonnte
bief ©rfreulicheë entnommen toerben. Kebfe

©hibemien betafteten baê Subget übermäßig» 1°

baß ber Slbfcfjluß ber Kaffe einen namhaPert

Sorfdjlag bradjte, toorüber toir unê nur freuej®
fönnen. pier ftanb gur Serhanbtung baë S®flt^
tanbum ber ©hitalgufaßberficherung, ein so®'

fcßlag, ber bei ben ©etegierten Stnftang fanip
©0 tourbe in bejahenbem Sinne barüber en^^

fepieben, unb loir möchten äffen, bie bie Sttte®5'

grenge nicht überfd)ritten haben, empfehf®1®»et^
©hitafgufaßberfichernng bei nnferer Kaffe a '
gufchtießen. Stuch bie borgefdjtagene Stbänberung

bon Strt. 23 a tourbe gutgeheißen.
Redjtgeitig fonnte bie Sagung beenbigt toe^

ben unb toir begaben unê inê potef ©lit® 311,,

Stbenbbanfett. ©ê toaren „bie Sage ber Rofen. '

benn in berfdjtoenberifdjer güEe fchinüdf®®1 '

unfere Sifdje. Sei bem intereffanten 3tbeni-

hrogramm flogen bie ©tunben rafch, bah®®1 lf
eê toäre fchtoer gu jagen, toaê am meiften g®T® '

atleë, toaê geboten tourbe, toar g®oßa®t®9(rit ^
tourbe bon toirflidjen Künftfern in if)®e®®® u.V
borgetragen. — gn Sertretnng beë ©tabtpïai
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durchscheinende Platte Figur zu sehen ist, wie
wenn er aus Pergament bestünde.

Allerdings ist dies nicht immer der Fall, wie
ein Fall ans meiner Praxis dartut: Bei einer
Geburt, wo das Kind mittels einer sehr schweren
Zangenentbindung zur Welt kam, zeigte sich in
der Nachgeburt eine kleine Fruchtblase, etwa so

groß wie ein Apfel, die einen zweiten, etwa Vier-
monatigen Zwilling enthielt, der in trübem
Wasser schwamm. Als Folge der Raumbeschränkung

hatte das geborene lebende Kind einen
Schiefhals, der Wohl zum Teil an der erschwerten

Entbindung schuld war. Glücklicherweise hat
sich dann im Laufe der Zeit dieser Schiefhals
ausgeglichen und das damalige Kind ist heute
eine junge Dame mit normalem Hals.

Es gibt einen Fruchtwassermangel bei erhaltener

Fruchtblase und bei lebender Frucht. Dabei

kann es sich um von Anfang an mangelhafte
Fruchtwasserbildnng handeln oder aber im
anderen Falle geht infolge einer Verletzung der Ei-
Häute das Fruchtwasser fortwährend ab. Endlich
kommt noch etwas vor, das nicht streng hieher
gehört, nämlich der Abgang von Wasser während

der ersten Hälfte der Schwangerschaft, ob-
schon die Eiblase erhalten ist: das sogenannte
falsche Fruchtwasser. Dies ist Flüssigkeit, die
zwischen dem Ei und der Gebärmutterwand
ausgeschwitzt wird und nun entweder in einem
Gusse oder nach und nach in wiederholten
Abgängen ausfließt.

Wenn durch irgendeine Ursache die Eiblase in
der Nähe des inneren Muttermundes verletzt
wird, so fließt während der Schwangerschaft das
Fruchtwasser, und zwar das eigentliche,
fortwährend ab. Dies ereignet sich oft in der zweiten
Hälfte der Schwangerschaft. Das Kind kann dabei

noch längere Zeit am Leben bleiben und die
Schwangerschaft fährt fort. In einem meiner
Fälle floß während 93 Tagen Wasser ab, bis
das Kind schließlich etwa im 7. Monat abstarb;
dann hörte der Wafserabgang auf. Solche Kinder

haben natürlich weniger Platz in der
verkleinerten Eihöhle und können Mißbildungen
aufweisen. Sie gehen meist frühzeitig zugrunde.

Der Fruchtkuchen wird zur „umwallten
Plazenta", d. h. ihr Rand erhebt sich schlüsselförmig
über die Fläche und daran hangen Reste der Ei-
Häute. Oft sieht man nach der Geburt nur ein
rundes Loch in der Schafhaut; dann ist die
wasferleere Eihöhle noch zu erkennen.

Bei Früchten, bei denen das Fruchtwasser
schon früh fehlt, kommt es oft zu Verklebungen
der Eihäute mit den sich bildenden Teilen der
Frucht, die zu Strängen ausgezogen werden;
die Früchte werden dann in ihrer Entwicklung
gehemmt und dadurch entstehen Mißbildungen.
Es können Finger oder ganze Gliedmassen
abgeschirrt werden; man sieht ja oft solche, ohne
Beine oder Arme geborene Menschen als Wunder

auf der Messe ausgestellt; sie erreichen
manchmal erstaunliche Fertigkeit in allerlei
Verrichtungen. Anders ist es, wenn durch die
Verwachsungen z. B. der Schluß der Schädelkapsel
und die Ausbildung des Gehirnes gestört wird.
Diese hirnlosen Mißgestalten leben meist nur
kurze Stunden. Es sind wohl meist entzündliche
Vorgänge in der Wasserhaut, die den Wassermangel

und die Verklebungen verursachen.
Bei der Geburt der Kinder mit zu wenig

Fruchtwasser sind die Wehen meist schmerzhafter;

es können sich kleinere Bezirke der Plazenta
ablösen; wenn man aber die schlaffe Blase
sprengt, so geht die Geburt meist rasch vorwärts.

wenig, sin«! zeul^ierien,
rrlBlsîei, viel ei»«I ?ul»îg î

8cIiwanAs rse sisfis-^ rb rscK sn
wird bskobsn durcir „NVcZN/iiVII^I"

Hebammen verlangen Cluster ?ur
Abgabe an die junZen ^lütter von der

biOV/^Vll^ A.<Z., ?ostkack, Türick 27.

Viele meinen, es sei dies eine Eigenschaft oder
Gabe, die man hat oder nicht hat. Das ist falsch.
Fantasie ist eins Abart oder sagen wir eins Aus-
serung der Liebe. Die Menschen entwickeln immer
da Fantasie, wo sie interessiert sind, das heipt wo
sie lieben. Schon beim Kind ist das zu sehen.
Wenn es um sein Lieblingsjpisl geht, entwickelt es
ungeheuer viel Fantasie. Ein Sprichwort sagt:
„Liebs macht erfinderisch". Dann aber gilt auch
dis AmKehrung: Mangel an Ersindungsgsist ist

Mangel an Liebe. Fantasie aber ist eben
Erfindungsgeist. Ghne ihn kann die Liebe nicht leben.
Bei der irdischen Liebe gilt dies auch wieder-
spruchslos. Was erfanden und erfinden Liebende
doch, um zusammenzukommen! Aber nun gilt das
gleiche auch von der göttlichen Liebe: Die Liebe,
die echte, findet immer neue Wege zum Du. Sie
denkt sich hinein in seine Gedanken, Probleme,
Freuden und Nöte. Sie findet immer neue
Anknüpfungspunkte und entdeckt auch beim verschlossensten

Menschen ein Spältchen, durch das sie

zu ihm hineinjchlüpfsn Kann. Sie findet nicht nur
die Probleme des Du, sondern auch Antwort da-
raus. Liebe macht wirklich erfinderisch. Sie ist nicht
nur ein warmes Gefühl, sondern sie ist konstruk-
tives, helfendes Denken. Nur bei der christlichen
Liebe kommt noch dazu, das) diese Gedanken in
das Licht Gottes gestellt und vorher durchleuchtet

werden, ob sie auch dem höchsten Äeichsinteresse

entsprechen.
Das) es in der Welt so aus sieht wie es der

Fall ist, daran ist weitgehend unsere Fantasislosig-
keil schuld. Achten wir doch einmal darauf, welche

Fülle von Ideen, Gedanken und immer neuen

Wegen die Kaufleute produzieren, um den Weg

zum Kunden zu finden. And wie ideenarm, faul
und fantasislos sind wir Christen, wo es darum

geht, den Weg zum Nächsten zu finden. Wie gehen

wir da ausgetretene Wege. Wie wenige haben

zum Beispiel begriffen, das) es nicht mehr genügt,
die Kirchentüren aufzumachen, damit dis Men-
schen zur Kirche kommen, sondern dap die Kirche

heute zu den verlorenen Gemeindegliedern gehen

mup.
Gder, was tun wir, um einem Menschen über

seine Einsamkeit, Verbitterung, über sein Gefühl
der Wertlojigkeit hinwegzuhelfen? Haben wir
Fantasie genug, um uns von unserem christlichen

Lehnstuhl zu erheben und ihm die Botschaft zu

bringen, die Christus bestimmt auch für ihn hat.
Dap Millionen Menschen innerlich frieren, daran

ist die Fantasielosigksit der Christen schuld. Fantasie-
losigkeit aber ist Lieblosigkeit, und Lieblosigkeit —
das ist Sünde.

Aus „Geheiligter Werktag",
von W. I. Gehler.

Schweizerischer He
23. und 24,

Nachdem die zwei schönen Tage in Viel wieder

der Vergangenheit angehören, möchten wir
sie noch einmal an unsern Blicken vorüberziehen
lassen. Nicht alle Tagungen hinterließen eine so

freundliche Erinnerung wie diese, nicht alle sind
so friedlich und von so gutem Geiste geleitet,
verlausen. Auch der äußere Rahmen, das prächtige
Wetter, das uns die Stadt am See im Sonnenschein

sehen ließ, verlieh dem Ganzen ein freundliches

Gepräge.
Der Ort, wo wir uns versammelten, der

Saal des Kirchgemeindehauses, wirkte wohltuend

durch seine Schlichtheit und Stille. —
Eröffnet wurde unsere Tagung durch eine

dreisprachige Begrüßung der gastgebenden
Sektion: deutsch durch Frau Mollet, französisch durch
das älteste Mitglied der Sektion Viel, Mme
Descoudres, und unsere Tessiner Kolleginnen
durch Frl. Ruprecht in italienischer Sprache. An
diese schloß sich die Begrüßung der Zentralpräsidentin,

Sr. Ida Niklaus, die alle herzlich
willkommen hieß und in ganz besonderer Weise Frl.
Dr. Nägeli, die zu unserer Freude dieses Jahr
als Protokollführerin amtete; ferner auch Frau
Devanthèry, unsere geschätzte Uebersetzerin, und
den Vertreter der Presse, Herrn Rochat. Wieder
durste ein ganzes Jahr im Frieden Aufbauarbeit
geleistet werden, eine Tatsache, für die wir viel
zuwenig dankbar find.

Aus dem Jahresbericht der Zentralpräsidentin
war zu entnehmen, daß der Verband

gegenwärtig 1839 Mitglieder zählt. 26 Todesfällen
und 6 Austritten stehen 48 Neueintritte gegenüber.

Es folgten dann in statutarischer Reihenfolge

die anderen Berichte; derjenige des
Hilfsfonds, der Stellenvermittlung, der Zeitung, die
alle genehmigt wurden und über deren Wortlaut

uns das Protokoll orientieren wird. Auch
die Rechnungen der Zentralkasse, des Hilfsfonds
und der Zeitung erfreuten sich der Genehmigung
durch die Delegierten und durften verabschiedet
werden, mit Dank an die Kassierinnen, die in
Treue das oft unangenehme Amt versehen. —
Berichte hörten wir dieses Jahr von den
Sektionen Schwyz und Oberwallis. Es tut gut,
teilzunehmen an den Sorgen anderer. Die Sektion
Wallis kämpft schwer um bessere Existenzmöglichkeiten

für ihre Mitglieder, während die kleine
Sektion Schwyz in dieser Beziehung schon mehr
erreichen konnte. Aber auch den Walliser
Kolleginnen wird und muß es gelingen, daß ihre
nur gerechten Forderungen Gehör finden, nur
nicht „lugg lah".

>ammentag in Viel
Iuni 1952

Frl. Dr. Nägeli berichtete uns, daß der
Beitrag an den Bund Schweizerischer Frauenvereine,

dem auch unser Verband angeschlossen

ist, erhöht werden sollte. Das Reglement sieht

bei den Berufsverbänden Pro Einzelmitglnd
59 Rp. vor. Diese Summe wäre für unsere Kasse

ohne Erhöhung der Jahresbeiträge nicht denkbar

und es wird eine Erhöhung des Beitrages
auf Fr. 399.— vorgeschlagen. Im Frauensekr^
tariat konnte der leere Platz von Frl. Niggli noch

nicht wieder besetzt werden, weil kein Ersatz za

finden war. Hoffentlich wird es bald der Fall
sein.

Eine angenehme Unterbrechung brachte dn

von der Firma Galactina in Belp offerierte
„Zwischenverpflegung" in Form von Tee uno
Gebäck. Mit wacherem Interesse konnten wU
nachher wieder den Verhandlungen folgen UM
verdanken das Zvieri wärmstens. Und daß ich s

ja nicht vergesse: Wie gut tat uns zum Teil
Weitgereisten vor Beginn der Verhandlungen die

kühle Mandelmilch, die uns vom Inhaber der

Nuxo-Werke in Rapperswil, Herrn I- Kläst,

serviert wurde. Das war eine wirkliche
Erfrischung. Für diese Aufmerksamkeit und die an

unseren Plätzen sich befindlichen Bleistifte der

Firma unsern besten Dank.
Doch zurück zu unsern Verhandlungen. Dem

Bericht, den Frau Glettig über das verflossene

Geschäftsjahr unserer Krankenkasse gab, konnte

viel Erfreuliches entnommen werden. Keine

Epidemien belasteten das Budget übermäßig, ch

daß der Abschluß der Kasse einen namhaften
Vorschlag brachte, worüber wir uns nur freuen
können. Hier stand zur Verhandlung das Trm-
tandum der Spitalzusatzversicherung, ein
Vorschlag, der bei den Delegierten Anklang fanm

So wurde in bejahendem Sinne darüber
entschieden, und wir möchten allen, die die Altersgrenze

nicht überschritten haben, empfehlen, ein

Spitalzusatzversicherung bei unserer Kasse a -

zuschließen. Auch die vorgeschlagene Abänderung
von Art. 23 a wurde gutgeheißen.

Rechtzeitig konnte die Tagung beendigt wenden

und wir begaben uns ins Hotel Elite zu^
Abendbankett. Es waren „die Tage der Rosen '

denn in verschwenderischer Fülle schmückten l

unsere Tische. Bei dem interessanten Hoen.
Programm flogen die Stunden rafch dahm u

es wäre schwer zu sagen, was am meisten gest '

alles, was geboten wurde, war großartig n

wurde von wirklichen Künstlern in ihrem Fa l
vorgetragen. — In Vertretung des Stadtprm
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^entert, bee ant ©rfcpetnen berpinbert mar, ent=
"ot uns fterr ©tabtrat gabre ben SBtllfomutenS»
m bev 23epörbcit. Unb mir fatten mirfltcp baë
~.efüpl, millfommen 51t fein, fobiel greunblicp»
unten untïben uns cmnefen. SBte paben ficf) bie
prf<ptebenen firmen um uns gemüht Sie
^eerunbfaptt an biefem ^räc£)tigen S)ien§tag»
Jorgen mar ein befonberes Vergnügen itnö mir
berbanfen fie ber girma Sr. 21. Söanber in 2?ern
bei)Ecp, ebenfo bas gute 3nüui auf beut ©cpiff

girma Dîeftlé in Riebet) unb ber gtrrrta
/-^fPZ in 23uabenS beit ©ratismein am Lanfert

Sftontagabenb. Dfaturalgaben in gorut bon
^ufeigfeiten, Sftäpr» unb Kräftigungsmitteln,
~ft(untnpräparaten, Kinberpflegeartifel unb
«tnbermef)!, eine ©efcpentpacfung ©eife unb
«olnifc^maffer ufm. mürben uns bon berfdjie=
jj!nf_u Firmen gefpenbet unb in großzügiger
"^bife mürben ber Rentrai» unb Kranfenfaffe
sL,^ eine ©efte, bie befonbers qefcpäpt mirb.
^Ken perzlicper San!.

um SienStag fanb bor ber 23efanntgabe ber
£efd)Iüffe Sperr Sr. ©gli, grauenarzt, 3rd, und
îtt einem fe£)r intercffanten Vortrag über llr=
JQcPe unb Slepanblung bon Sßorfällen biet 2Bif=
JeusmerteS mitzugeben, ©ein Vortrag mar bon
uiojeftionen bereidjert. 2lucp Sperrn Sr. ©gli
beften Sanf.

Sie 2?e!anntgabe ber iöefcplüffe napm, loeil
fmfere Sraftanbenlifte bieSmal nicpt reicp be»
HAcptet mar, nicpt alt^ubiel ffett in 2lnfprucp
!|no fo blieb nocp genügenb ©Kielraum, um bor
X?m ÜJMttageffen einen Spaziergang ju einigen
^egensmürbigleiten ber blüpenben ©tabt zu
jj^en. gcp fprecpe ficbjer im 91amen aßer Seil»
jje9merinnen, menu id} ber ©eftion 33iel unb
°rab iprer ißräfibentin, grau äßoßet, bon foer»

|en banfe für alles, maS fie uns in ben zmei
Ikonen Sagen geboten paben.

Dtartpa Sepmann.
* **

^adjfoIgenbeS Sieb, bon un§ Fernern ber
vvebammentroft" genannt, mürbe am ©cpluft
nferer bieSjäprigen Selegiertenberfammlung

fingen borgejcplagen. 2öeil fo menige ben
kannten, laffe id) ipn pier folgen. (ißeb.)
t. Geele, bie non 6d>mec3 umnacpfef,

îrau' nur feft auf beinen ©off,
®r toill bid) nuc fücpfig macpen
©>urd> all' biefe îîlngft unb 2tof.

©bor:
3age nie in buntler 6funbe,
3toeifIe nie an ©offeo SOocf;
Xbas er fpeiepf, gebf in ©rfüllung,
©laube, glaube immerforf!

2. £aß bid) nur niepf iibertoinben
X>on bes 6afans finffrer lïîad)f;
Gieß', bes ^)eilanbs iSOegc gingen
©inftens aud) burd) bunüle Had)t.

©bor: 3age nie in, ufto.
3- XOillft bu ganî mif 3efus leben,

2ßuß bein eig'nes 3d) oergeb'n,
SOillff bu nüfßid) für ibn toerben,
SOirb bein SOeg burebs ôferben geb'n.

©bor: 3age nie in, ufto.
4- S)arum laß bie 3toeifel fliehen:

3efus ^)et5, es feblägf für bid>.

Çûr fein Äinb läßt er gejd>eben
21ur toas guf unb bö'Ifom iff.

©bor: 3age nie in, ufto.

Sur Sßcfämpfung Ijeftigcr 9Zad)U)c|cn

bem-et- eingepenbe Hinifcpe Slerfucpe

Qm
te1en paben unb mie biele Slergte unb §eb=

forf1611 ^mmeï hiebet beftätigen, MELABON-
besrf r^an^ ouSgezeicpnet- fielen Hebammen ift
Oui?

a •
^ELABON-forte als ©djmerzbefeiti»

Utt
8&mittel in ber geburtSpilflicpen ïprajiê faft

Zjmm (£§ ift in ber borgefepriebenen

Unb \ein9enommen unfcpäblidp für bie SRutter

gjj
°pne Einfluß auf baS £inb. Éucp bon §erz»,

Q„n
0e'ti; unb Sarnrfranfen mirb eS gut bertra»

m. ' J^ELABON-forte ift in ber 2lpotpefe opne

beftp er^ütt[id) unb barf allen §ebammen
nê empfoplen merben. k 1454 b

Sitjnirij. fifpammetiüfrbanö

3cntraIt>orftanb
fRüdblid

Sei ftraplenb blauem tpimmet unb ©onnen»
fepein fupren mir am 23. guni 1952 naep 23iel

Zur 59. Sagung bes ©cpmeiz. ^ebammenberban»
bes. ©epon in ^iiriep maren mir ein nettes
©cpärleirt. Sßoplgelaunt unb fropgemut ging bie
ÜReifc burcp bie pcrrlicpe ©ommerlanbfipaft.
Sropbem mir reept friipzeitig bort eintrafen,
maren bie Kolleginnen bon bafelbft fcpoit 51t un»
ferent Gcmpfartg bereit. 2ßir tonnten bie geftfarte
löfen unb unfere Sogis auffuepen.

Um 14 Upr berfammelten mir uns im
SBpttenbacppauS zur erften 23erpanblnng. grau
SßoIIet, ißräfibentin ber ©eftion 33iel, rieptete
ein freunbficpeS iffiort an bie Slnmefenben unb
piep alte perzfiep millfommen. Sie ^entratpräfi»
bentin fepliept fiep ipren SBorten unb SBünfcpen
an unb pofft auf einen guten, erfprießliepen 2Ser=

lauf ber SSerfammtung. ©inen befonberen ©rup
rieptet fie an grl. Sr. Dîâgeli, bie fiep in freunb»
lieper Sßeife zur ißrotofolffüprerin geminnen
ließ, unb an grau Sebantérp, unfere nimmer»
rnübe Ueberfeperin für bie Sßeftfcploeiz.

Ser fepr auSfüprlicpe gapreSbericpt orien»
tierte bie Kolleginnen über SBirfen unb ©epaffen
bes 3rutraIborftanbeS. Sie folgenben ©efepäfte
tonnten alte reibungslos abgemidelt merben.
©rfreuliepermeife mürben and) alte Sisfuffionen
in facplieper, rupiger 21rt gefüprt. 21erpältniS»
mäfjig früp tonnten bie ißerpanblungen gefcplof»
feu merben unb mir begaben uns ins -fbotel (Élite

Zum 23anfett.
ßiatürlicp jagen mir mie immer bor reiep»

befepter Safel. ©s ging an ein plaubern unb
grüben. 2?ef"annte ©efiepter tauepteu auf uttb
manep fropes SBieberfepn mürbe gefeiert. Sie
2lbenbunterpaltung berlief in gebiegener @d)ön=

peit. 2111e bie ÜFtitmirfenben merben uns in fcpön»

fter ©rinnerung bleiben unb befonberS bantbar
merben mir an unfere Vieler Kolleginnen ben»

fen, bie es an feiner SlJlüpe feplen fiepen, un§
einige fepöne ©tunben zu bieten. ÜJlübe bon all
beut ©rlebten, zogen mir uns für ein paar ©tun»
ben zur 31upe zurüd, ba am zmeiten Sag mor»
gcnS um fieben Upr fepon mieber 58efammlung
mar. SSir marfepierten zum Quai unb beftiegen
ben Sampfer zur perrlidfen Slunbfaprt über ben
fepönen 23ielerfee. SaS mürbe zum einzig fepönen
©rlebniS. Sie präeptigen Ufergelänbe mit ben
fepönen, peimeligen SBinzerbörfern, bie toalbigen
•ööpen, bie romantifepe @t. t]3eterSinfel unb ber
perrlicpe 23ergfranz in ber gerne boten ttnferem
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Renten, der am Erscheinen verhindert war, ent-
dat uns Herr Stadtrat Favre den Willkommens-
Muß der Behörden. Und wir hatten wirklich das

^fühl, willkommen zu sein, soviel Freundlichkeiten

wurden uns erwiesen. Wie haben sich die
^Uchiedenen Firmen nur uns gemüht! Die
^eernndfahrt an diesem prächtigen Dienstag-
k^orgen war ein besonderes Vergnügen und wir
verdanken sie der Firma Dr. A. Wander in Bern
Jvzlich, ebenso das gute Znüni ans dem Schiff
rfv JUâ Nestle in Vevey und der Firma
^vigoz in Vuadcns den Gratiswein am Bankett
HS Montagabend, 9caturalgaben in Form von
Süßigkeiten, illähr- und Kräftigungsmitteln,
^üarninpräparaten, Kinderpflegeartikel und
Klndermehl, eine Geschenkpackung Seife und
àìolnischwasfer usw. wurden uns von verschieden

Firmen gespendet und in großzügiger
°âise wurden der Zentral- und Krankenkasse

cht, eine Geste, die besonders geschätzt wird.
Wen herzlicher Dank.

Am Dienstag fand vor der Bekanntgabe der
Beschlüsse Herr Dr. Egli, Frauenarzt, Zeit, uns
ch einem sehr interessanten Vortrag über Ur-
kZche und Behandlung von Vorfällen viel Wis-
lenssmrtes mitzugeben. Sein Vortrag war von
Projektionen bereichert. Auch Herrn Dr. Egli
besten Dank.

Die Bekanntgabe der Beschlüsse nahm, weil
Urpere Traktandenliste diesmal nicht reich
bedachtet war, nicht allzuviel Zeit in Anspruch
?kkld so blieb noch genügend Spielraum, um vor

d Mittagessen einen Spaziergang zu einigen
^rhenswürdigkeiten der blühenden Stadt zu
Aachen. Ich spreche sicher im Namen aller Teil-
kkrhmerinnen, wenn ich der Sektion Viel und
vrab ihrer Präsidentin, Frau Mollet, von Herren

danke für alles, was sie uns in den zwei
'chonen Tagen geboten haben.

Martha Lehmann.
5 »

H

Nachfolgendes Lied, von uns Bernern der
"Hebammentrost" genannt, wurde am Schluß

cherer diesjährigen Delegiertenversammlung
Mw singen vorgeschlagen. Weil so wenige den
^kxt kannten, lasse ich ihn hier folgen. (Red.)

t. Seele, die von Schmerz umnachtet,
Trau' nur fest auf deinen Gott,
Er will dich nur tüchtig machen
Durch all' diese Angst und Not.

Chor:
Sage nie in dunkler Stunde,
Zweifle nie an Gottes Wort;
Was er spricht, geht in Erfüllung,
Glaube, glaube immerfort l

2. Tap dich nur nicht überwinden
Don des Satans finstrer Macht;
Sieh', des Heilands Wege gingen
Einstens auch durch dunkle Nacht.

Ehor: Zage nie in, usw.
5- Willst du ganz mit Jesus leben.

Muß dein eig'nss Ich vergeh'n,
Willst du nützlich für ihn werden.
Wird dein Weg durchs Sterben geh'n.

Chor: Zage nie in, usw.

Darum lap die Zweifel fliehen:
Jesus Herz, es schlägt sür dich.
Für sein Kind läpt er geschehen
Nur was gut und heilsam ist.

Chor: Zage nie in, usw.

Zur Bekämpfung heftiger Nachwehen

knie eingehende klinische Versuche
kesen haben und wie viele Aerzte und Heb-

kcn^kl immer wieder bestätigen,
^kîz ausgezeichnet. Vielen Hebammen ist

cm>?
-

^^^kZ0!dl-kc»rte als Schmerzbeseiti-

u ^^uktel in der geburtshilflichen Praxis fast

Dm> -
^kch- Es ist in der vorgeschriebenen

Und Angenommen unschädlich für die Mutterì "Me Einfluß auf das Kind. Auch von Herz-,
äen^ku und Darmkranken wird es gut vertragn,'

H^UHLObl-korts ist in der Apotheke ohne
besw erhältlich und darf allen Hebammen

kW empfohlen werden. « 1454 o

schnich. Wammeiwerbaich

Aentralvorstand
Rückblick

Bei strahlend blauem Himmel und Sonnenschein

fuhren wir am 29. Juni 1952 nach Biel
zur 59. Tagung des Schweiz. Hebammenverbandes.

Schon in Zürich waren wir ein nettes
Schärlein. Wohlgelannt und frohgemut ging die
Reise durch die herrliche Sommerlandschaft.
Trotzdem wir recht frühzeitig dort eintrafen,
waren die Kolleginnen von daselbst schon zu
unserem Empfang bereit. Wir konnten die Festkarte
lösen und unsere Logis aufsuchen.

Um 11 Uhr versammelten wir uns im
Wyttenbachhaus zur ersten Verhandlung. Frau
Mollet, Präsidentin der Sektion Biel, richtete
ein freundliches Wort an die Anwesenden und
hieß alle herzlich willkommen. Die Zentralpräsidentin

schließt sich ihren Worten und Wünschen
an und hofft auf einen guten, ersprießlichen Verlauf

der Versammlung. Einen besonderen Gruß
richtet sie an Frl. Dr. Nägeli, die sich in freundlicher

Weise zur Protokollführerin gewinnen
ließ, und an Frau Devanwry, unsere nimmermüde

Uebersetzerin für die Westschweiz.

Der sehr ausführliche Jahresbericht orientierte

die Kolleginnen über Wirken und Schaffen
des Zentralvorstandes. Die folgenden Geschäfte
konnten alle reibungslos abgewickelt werden.
Erfreulicherweise wurden auch alle Diskussionen
in sachlicher, ruhiger Art geführt. Verhältnismäßig

früh konnten die Verhandlungen geschlossen

werden und wir begaben uns ins Hotel Elite
zum Bankett.

Natürlich saßen wir wie immer vor
reichbesetzter Tafel. Es ging an ein plaudern und
grüßen. Bekannte Gesichter tauchten auf und
manch frohes Wiedersehn wurde gefeiert. Die
Abendunterhaltung verlief in gediegener Schönheit.

Alle die Mitwirkenden werden uns in schönster

Erinnerung bleiben und besonders dankbar
werden wir an unsere Vieler Kolleginnen denken,

die es an keiner Mühe fehlen ließen, uns
einige schöne Stunden zu bieten. Müde von all
dem Erlebten, zogen wir uns für ein paar Stunden

zur Ruhe zurück, da am zweiten Tag morgens

um sieben Uhr schon wieder Besammlung
war. Wir marschierten zum Quai und bestiegen
den Dampfer zur herrlichen Rundfahrt über den
schönen Bielersee. Das wurde zum einzig schönen
Erlebnis. Die prächtigen Ufergelände mit den
schönen, heimeligen Winzerdörfern, die waldigen
Höhen, die romantische St. Petersinsel und der
herrliche Bergkranz in der Ferne boten unserem

Ois bàtàvisZiscks OMsrsuckurig srZibt.-
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SCHWEIZERHAUS
Spezialprodukte für

Säuglings- und Kinderpflege

zuverlässige Heil- und Vorbeugungsmittel
für die Pflege des Säuglings und des
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G LAR U;S

Stuge ein etoigfcßöneS 93i£b. gürcfgefeßrt fonm
ten foir, bon einer freunblidjen 33ieter Kollegin
geführt, nocß einen Keinen iRuubgang buret) bie

3tttftabt madden. ißräcßtig inaren fie, bie alten
©äffen unb ©äßcßen, bie ißtäße mit ben ^iftori=
fcßen 33runnen unb bemalten §äuferfronten.

2Bir mußten gurüdE zum jtoeiten 33erßanb=
tungStag. ©cßtoefter gba, unfere fdjaffige 3en=
tratßräfibentin, begrüßte nocß einmal alte 2ln=

toefenben, ffoegietl £>errn Sr. meb. ©gti, ©ßefarzt
bom ©ßitat in 33iet. gn feßr intereffanter, ein=

fadh erfaßticßer Slrt hielt er unS einen Sicî>tbiïber=

bortrag über ©djeiben- unb ©ebärmutterborfälle
unb beren heutige moberne Operation. £>err
Sr. meb. ©gti fotoie £>err ißfarrer §etbting, ber
ben ißrojeftionSaßßarat bebiente, tourbe burcß
bie gentralßräfibentin ber befte Sanf auSgefßro»
djen. 33on ber ©eftion Söiet tourben bie Herren
mit einem 33tumenftrauß beelfrt. Stnfdßtießenb
erfolgte bie 33efanntgabe ber 33efcßtüffe, toa§
nicht fe^r biet $eit in Sïnfftrudh naßm.

©rtoähnenStoert ift noch, baß toir toieber bon
unferen attbefannten firmen mit bieten 9ta=

turatgaben befcßenft tourben, toaS für uns
immer eine feßr große greube ift- 2tu ©etbfßem
ben finb eingegangen bon ben Giraten:

Sr. ©ubfer^Knocß, ©taruS gr. 200.—
Sr. SBanber, 33ern gr. 200.—
ïtieftté, SSebet) gr. 150.—
©uigoj, 33uabenS gr. 150.—

ütacßträgticß tourbe un§ bon ber girma £>en=

ïet, SBafet, gr. 100.— übertoiefen.
Sttte biefe ©aben toerben im Tanten unfereS

33erbanbeS auf baS herzticßfte üerbanft.
3um ©djtuß ber Sagung tourbe noct) baS

Sieb „©roßer ©Ott, toir toben Sich" gefungen.
Sie 33ieter Kolleginnen ioünfcßten ihr eigenes
Srofttieb zu fingen. 2tu§ banfbarem §erjen er=

Hang bie ättetobie mit bem Refrain:
„Sage nie in buntler ©tunbe,
Smeiflc nie an ©otteS SSort,
SSaë @r gebt in ©rfüttung,
©taube, glaube immerfort!"

9tnn, ißt lieben 33ieter Kolleginnen, netjmt
recht hergtirfjen Sanf für alte ÜDtüße, bie ißr euch

Zum Stöoßtgetingen ber fcßönen Sagung gegeben
habt.

Jubilarin
©eïtion Sern

grt. ©Triften Sttbertine, SinbentDeg 49, 33iet.

9îeu=©intritte

©eftion 33ern
317a grt. ©rünetoatb Suife, geb. 1920,

9Jîaurieb=©rubentoatb i. ©.
318a grt. sJRatf)t)S ©reti, geb. 1928,

313aIßerstoit b. Starberg
319a îçrt. Sfcßirren 9tutß, geb. 1928,

grauenfßitat, 33ern
320a grl. glichet §ebi, geb. 1930,

©ßitaf, gntertafen
321a gît- Kneubüßl Stnna ïtîofalie, geb. 1926,

3toifchenftüh i- ©•
322a grt. Sennler dtöeti, geb. 1929,

Kranfenßaus, Sieftat

©eftion Obertoallis
106a grl. ätietrß gba, geb. 1924, Sttbinen

Iterzlicße ©tüdioünfcße unferer Jubilarin unb
ein herzliches 2Mtfommen unferen neueingetre»
tenen Kolleginnen.

gür ben gentralborftanb:
Sie ißräfibentin: Sie Stftuarin:

©eßto. gba Zittaus grau S. ©cßäbti

^ranßcnßanc
Vorbei finb bie frönen Sage am 33ieterfee

unb toir möchten nicht berfäumen, ber ©eftion
33iet unfern hergtichen Sanf auSzufftrec^en für
alt bas ©ebotene. Sie 33ieter Sagung loirb alten
in fchönfter ©rinnerung bleiben.

Sie Setegierten haben alte Stnträge ber

Kranfenfaffe=Kommiffion gutgeheißen, ©anz
befonberS toießtig ift ber 33efcßtuß, mit ber
©eßtoeiz. 33etriebSfranfenfaffe einen tRücfberficße=

rungSbertrag für
©ßHalzufaßOerficßerung,

mit ©üttigfeit ab 1. 1952, abzufließen.
Siefe erfreuliche Steuerung bebeutet fitfter für
biete eilten 93orteiI im KranfheitSfatte, um für
bie ©hitatfoften beffer gebeeft zu fein.

3ur nochmaligen Orientierung teilen toir
mit, baß in ber genannten 33erfid)erung KranK
heit, SBocßenbett unb Unfall loährenb bem

©bitataufenthatt eingefcEftoffen finb.
gerner ift eS unS gelungen, baS ©intritts»

atter auf baS 65. SttterSjaht htuaufzufe^en,
toa§ toieberum für eine Stnzaßl SJtitglieber eine

©rteießterung fc^tafft. SeShatb möchten toir bie=

jenigen, bie an ber Setegiertenberfammtung mit
einem ©toßfeufzer bie Ueberfcßreitung ißüeS
60. SttterSjahreS bebauerten, feßr ermuntern,
fich nun biefer 33erfid)erung anzufchtießen.

SaS ©intrittSformular famt Stegtement ift
bon ber unterzeichneten ißräfibentin erhätttich-
SBir erfudjen um beutlicße ©eßtift unb genaue
StuSfüttung beS gormutarS famt genauem
©eburtSbatum.

©teießzeitig lootten fie unS feßarat mitteiten,

in loetcßen Kaffett fie gegen Kranfßeit unb Un=

fall berfießert finb unb feit toanu?
SaS getoünfd)te ©ßitattaggelb ift auf ber 33eo

trittSerftärung zu unterftreießen. f
Sie bieSbezitgticßen 33eiträge toerben^ bierteO

iäßrticß erßoben ober fönnen auf unfer tßoftcß6®5

fonto: Kranfenfaffe beS ©eßtoeiz. .ftebammem
berbanbeS Söintertßur VIII 29099 einbezoßi

toerben.
_

g-m übrigen bermeifen toir auf bie SOtitteuum

gen in ber sJftai=9tummer ber ,,©chn>eizeï $
amnte" 1952.

33ergabvtngen

33on fotgenben girmen gingen unS an ber

Setegiertenberfammtung in 33iet naeßfteßeno

©aben in bar zu:
£>r. Sr. ©ubfer in ©taruS gi- 200-

©atactina & 33iomatz St©., 33etß g^- 200-

Sceftté tjZrobufte in 33ebeß g*-150.

gür bas unS ertoiefene aBoßtlootten fßte(l)ett

toir auch ßier bett toärmften Sanf aus.

gür bie Kranfenfaffe=Kommiffion,
Sie Sßräfibentin: Sie Stftuarin:

g. ©lettig i.33. grau greß^aet

Kranfmetbungen

grau 9JÎ. Kiftter, 9teicßenburg
grau 33obmer, Ober-©rtin§bach
SJttte ©. 33oboz, ©ßejbreS
Sltme St. ißetremanb, Steuenburg
grau 2. billiger, ©ftaab
grt. g. ©eßring, 33ucßberg

grau 33oßßart, ©t. ©alten
grau g. 33runner, Ufter
grau ©. ©tuefi, Oberurnen
grau 2. Sttbiez, 33afet
©r. Sit. Stbäcßerti, ©enf
grau £>ifcßier, Oberloatb
grau ©abetti, ©agens
grau Sltöri, 33ir§felben

gür bie KranfenfaffefomntifftOIt'
Sie Kaffierin: g. ©iget-

tHebenftroge 31, Strbon, Set. 071/4 621

Sobc&an3cigcn
Qn @nnetanct)'®clen (Sg.) berftarb am 1- 3u:"

bie im 3nbïe 1878 geborene

frl. 6fubcp
in Dertingen (3d).) am 2. ^uti bie im 3aßre
1872 geborene

frau 0ÎÎ. Sanbolf
unb in Söict am 8. Quti bie im Saßre
geborene

Çrau (Hl. (Heben
©tjren mir bie lieben Sßerftorbenen mit tjer5'

lisent ©ebenten.

5>ie KranBen6ajfe8onunUfi°n

Dmmet noch einzige
von Professoren des In- und
Auslandes empfohlene Sauger ist der

POUPON -Sauger

der die Mutterbrust in rationeller
Weise ergänzt.

Verlangen Sie aber ausdrücklich den Original- POUPON-Sauger
Erhältlich in Apotheken, Drogerien und Sanitätsgeschäfte11
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Spszlslproclulcts für

Säuglings- un«> Xïni>erp?Ieg«

zuverlässige blsil- und Vorbsugungsrnillsi
für die Pflege des Lâugiings und des Xlsin-
lcindss. laussndkscb erprobt und bswàbrt.

lls. Kubssf-Xnock /ì. K. 8àeîiki'lisu8

Auge ein ewigschönes Bild. Zürckgekehrt konnten

wir, von einer freundlichen Bieter Kollegin
geführt, noch einen kleinen Rundgang durch die

Altstadt machen. Prächtig waren sie, die alten
Gassen und Gäßchen, die Plätze mit den historischen

Brunnen und bemalten Häuserfronten.
Wir mußten zurück zum zweiten

Verhandlungstag. Schwester Ida, unsere schaffige
Zentralpräsidentin, begrüßte noch einmal alle
Anwesenden, speziell Herrn Dr. med. Egli, Chefarzt
vom Spital in Viel. In sehr interessanter, einfach

erfaßlicher Art hielt er uns einen Lichtbilder-
vortrag über Scheiden- und Gebärmuttervorfälle
und deren heutige moderne Operation. Herr
Dr. med. Egli sowie Herr Pfarrer Helbling, der
den Projektionsapparat bediente, wurde durch
die Zentralpräsidentin der beste Dank ausgesprochen.

Von der Sektion Viel wurden die Herren
mit einem Blumenstrauß beehrt. Anschließend
erfolgte die Bekanntgabe der Beschlüsse, was
nicht sehr viel Zeit in Anspruch nahm.

Erwähnenswert ist noch, daß wir wieder von
unseren altbekannten Firmen mit vielen Na-
turalgaben beschenkt wurden, was für uns
immer eine sehr große Freude ist. An Geldspenden

sind eingegangen von den Firmen:
Dr. Gubser-Knoch, Glarus Fr. 200.—
Dr. Wander, Bern Fr. 200.—
Nestlé, Vevey Fr. 150.—
Guigoz, Vuadens Fr. 150.—

Nachträglich wurde uns von der Firma Henkel,

Basel, Fr. 100.— überwiesen.
Alle diese Gaben werden im Namen unseres

Verbandes auf das herzlichste verdankt.
Zum Schluß der Tagung wurde noch das

Lied „Großer Gott, wir loben Dich" gesungen.
Die Vieler Kolleginnen wünschten ihr eigenes
Trostlied zu singen. Aus dankbarem Herzen
erklang die Melodie mit dem Refrain:

„Zage nie in dunkler Stunde,
Zweifle nie an Gottes Wort,
Was Er spricht geht in Erfüllung,
Glaube, glaube immerfort!"

Nun, ihr lieben Vieler Kolleginnen, nehmt
recht herzlichen Dank für alle Mühe, die ihr euch

zum Wohlgelingen der schönen Tagung gegeben
habt.

Jubilarin
Sektion Bern

Frl. Christen Albertine, Lindenweg 49, Viel.

Neu-Eintritte

Sektion Bern
Z17a Frl. Grünewald Luise, geb. 1920,

Mauried-Grubenwald i. S.
Z18a Frl. Mathys Greti, geb. 1928,

Walperswil b. Aarberg
Z19a Frl. Tschirren Ruth, geb. 1928,

Frauenspital, Bern
?20o Frl. Michel Hedi, geb. 1930,

Spital, Jnterlaken
Z21a Frl. Kneubühl Anna Rosalie, geb. 1926,

Zwischenflüh i. S.
Z22a Frl. Dennler Rösli, geb. 1929,

Krankenhaus, Liestal

Sektion Ober Wal lis
106a Frl. Metry Ida, geb. 1924, Albinen

Herzliche Glückwünsche unserer Jubilarin und
ein herzliches Willkommen unseren neueingetretenen

Kolleginnen.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

Schw. Ida Niklaus Frau L. Schädli

Krankenkasse

Vorbei sind die schönen Tage am Bielersee
und wir möchten nicht versäumen, der Sektion
Viel unsern herzlichen Dank auszusprechen für
all das Gebotene. Die Vieler Tagung wird allen
in schönster Erinnerung bleiben.

Die Delegierten haben alle Anträge der
Krankenkasse-Kommission gutgeheißen. Ganz
besonders wichtig ist der Beschluß, mit der

Schweiz. Betriebskrankenkasse einen
RückVersicherungsvertrag für

Spitalzusatzversicherung,

mit Gültigkeit ab 1. Juli 1952, abzuschließen.
Diese erfreuliche Neuerung bedeutet sicher für
viele eiuen Vorteil im Krankheitsfalle, um für
die Spitalkosten besser gedeckt zu sein.

Zur nochmaligen Orientierung teilen wir
mit, daß in der genannten Versicherung Krankheit,

Wochenbett und Unfall während dem

Svitalaufenthalt eingeschlossen sind.
Ferner ist es uns gelungen, das Eintritts-

alter auf das 65. Altersjahr hinaufzusetzen,
was wiederum für eine Anzahl Mitglieder eine

Erleichterung schafft. Deshalb möchten wir
diejenigen, die an der Delegiertenversammlung mit
einem Stoßseufzer die Ueberschreitung ihres
60. Altersjahres bedauerten, sehr ermuntern,
sich nun dieser Versicherung anzuschließen.

Das Eintrittsformular samt Reglement ist
von der unterzeichneten Präsidentin erhältlich.
Wir ersuchen um deutliche Schrift und genaue
Ausfüllung des Formulars samt genauem
Geburtsdatum.

Gleichzeitig wollen sie uns separat mitteilen,

in welchen Kassen sie gegen Krankheit und Unfall

versichert sind und seit wann?
Das gewünschte Spitaltaggeld ist auf der

Beitrittserklärung zu unterstreichen.
Die diesbezüglichen Beiträge werden^

vierteljährlich erhoben oder können ans unser Postchect-

konto: Krankenkasse des Schweiz. Hebammenverbandes

Winterthur VIII 29099 einbezahl

werden.

Im übrigen verweisen wir alls die Mitteilungen

in der Mai-Nummer der „Schweizer
Hebamme" 1952.

Vergabungen

Von folgenden Firmen gingen uns an der

Delegiertenversammlung in Viel nachstehend

Gaben in bar zu:
Hr. Dr. Gubser in Glarus Fr. 200.

Galactina à Biomalz AG., Belp Fr- 2^-
Nestlé Produkte in Vevey Fr. 15G

Für das uns erwiesene Wohlwollen sprechen

wir auch hier den wärmsten Dank aus.

Für die Krankenkasse-Kommission,
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

J.Glettig i.V. Frau Frey-Baer

Krankmeldungen

Frau M. Kistler, Reichenburg
Frau Bodmer, Ober-Erlinsbach
Mlle E. Vodoz, Chexbres
Mme N. Petremand, Neuenburg
Frau L. Villiger, Gstaad
Frl. I. Gehring, Buchberg
Frau Boßhart, St. Gallen
Frau F. Brunner, Uster
Frau S. Stucki, Oberurnen
Fran L. Albiez, Basel
Sr. M. Abächerli, Genf
Frau Hischier, Oberwald
Frau Cavelti, Sagens
Frau Möri, Birsfelden

Für die Krankenkassekommission,

Die Kassierin: I. Sigel.
Nebenstraße 31, Arbon, Tel. 071/4 621

Todesanzeigen
In Ennetaach-Erlen <Tg.) verstarb am 1- Juli

die im Jahre 1878 geborene

Frl. Gtudsr
in Oerlingen fZch.) am 2. Juli die im Jahre
1872 geborene

Frau 2N. Tandolt
und in Viel am 8. Juli die im Jahre 1862

geborene
Frau M. iUrbsn

Ehren wir die lieben Verstorbenen mit herz'
lichem Gedenken.

Dis KranKenêassoliommîssion

von vroksssoren des In- und
Auslandes ernpkoklene danger ist der

-LauZfSk'

der die dtutterbrust in rationeller
XVeise ergänzt.

Verlangen Sie aber ausdrücklich den Originsl-^^ ^
Lrkältlieb in ^potkeksn, Drogerien und 8 a n i t ä t s g e s c b ä k t e a

v?2?7 Z.
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6egfionönad)ri<ä)fen
Seïtion Stargau. Jnfotge ber Jerienzeit unb

ilottiefenfiett Dieler Sierße mar es urt§ nidE)t mög»
{jf), einert Referenten zu einem Vortrag zu er»

{falten. Unfere im 2tuguft borgefe'hene Rerfamm»
llln9 ift beslfalb berfchoben.

®er Rorftanb.
Settion SSafettanb. Ju öer am 3. Juli ab»

9ehattenen Jubiläumsfeier Don Jrau Sraun
jutb Jean ©d)ärer fanben firf) auf bie freunbticfje
Utnlabung beS JrauenbereinS Stttfchmit 28 «fpeb»

awtttten ein. Sie Jeter gestaltete fief) fo recht ge=

Rötlich nnb einbrudsbott. 2tuS ben gehaltenen
«Reben Don feiten ber Söetjörben tonnte man Diel
'°benêtoerteS hôïeu! Sie Selegation beS Jrauen»
°etein§ befd)entte itjre föebammen mit tounber»
«Wen Blumen aller 2Irt, auch äußerten fie ftd)
?awu, baff fie ihre Hebammen noch recht lange
^halten möchten, mahrlich ein gutes Jetdfen!
öon ber hohen Regierung fomie Don ber ©e»
fWtnbe mürbe ben Jubilarinnen ein ©efdfenf
m bar übermittelt.

5tm 16. Juli fanb in Stnmefenheit Don ©r.
^oa Zittaus, Jentralfjrâfibentin, unb §errn
gunner, ©efretär beS ©anitätSbefiartementeS,

p Sefung unb Surchberatung beS SSorentmur»
îeê beê neuen ^ebammengefefjeê ftatt. 9Jiöc£)te
wttfere SBefferftettung betreffs Ruhegehalt baïb
oerDoirllid^t merben tonnen.

Jttt meitern mürbe auS ber (Ritte ber 2tn»
jMwtben bie Anregung gemacht, eS möchte ©nbe
l{u9uft ober anfangs ©efüember bie geplante
Autotour ausgeführt merben; als Jiet mürben

p ©chhttige platte ober Seatenberg mit Rieber»
9°yn Dorgefchlagen. 2öer Jntereffe bafür hat,

fidf mittelft Karte bei ber Unterzeichneten
|ttelb«n; eS mirb ein Seitrag auS ber Kaffe ge»

enbet!
jjen sgor^anj); jrau ©dfaub.

WER
ein vorzüglicher
Puder für Säuglinge
und Kinder

7WER-SE/Ï
vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

KINOER. OEL
ein erprobtes

Spezial-Oel für die
Kinderpflege, ein

bewährtes Mittel bei
Hautreizungen, Schuppen,

Milchschorf, Talgfluß

Gratismuster erhältlich vom Hersteller:

PHAFAG A.-G., pharmazeutische Fabrik, SCHAAN

©ettion Sern. 2In unferer Rerfammtung Dom
16. Juli tonnten mir fberrn (ßfarrer ÇâSler bon
ber ^auIuStirche begrüben. Jür bie erbauenben,
gütigen SBorte unfern hetjlichfter Sant.

Santen möchten mir auch ©ettion Siel
für bie flott burchgefütjrte Setegiertenberfamm»
lung.

Unfer StnSflug, metcher am 6. 2tuguft burdj»
geführt mirb, hat folgenbe Route: Sern, Ker»
gerS, Reuenburg, SSue beS (Rtpeê, 8a ©hauche»
Jonbs, Se Socle, Kol beS Rot^eS, SeS Srenets,
^ootfahrt zum ©aut bu SoubS; zurüct: ©ot beS

Rothes, Sa 33rébine, ©ot beS ©agnetteS, Jteu»
rier, ©te=©roi;c, SeS RaffeS, 2)Derbon, ©ftabaher,
(ßaherne, (Rurten, Sern, ^reis intlufibe 33oot»

fahrt: Jr. 14.60. ißitnit fann mitgenommen
merben, ober aber gibt eS Jeit unb ©etegentjeit,
am ©aut bu ®oubS ein (Rittageffen einzuneh»
men (anmetben). Abfahrt: 6. 2tuguft, 8 Uhr, auf
ber ©chühenmatte. 28ir hoffen auf zahlreiche 33e»

teiligung. Stnmelbungen bis 4. Stuguft, abenbS,
bei J. Herren, Smtfrenmeg 30, Siebefetb=(8ern.
Telephon 507 65.

SBidjtige (Ritteilung. Ju Bezügen Don (ßro»
Zenten in biüerfen ©efdjäften finb nur ©ettionS»
mitglieber mit gültigem RuSmeiS Oßhoto, tau»
fenbem JahreSftemf>eI) berechtigt, ©otd)e 2luS»
meife tonnen bei ber obgenannten (ßräfibentin
unentgettliih (nur (ßorto bezahlen unb eine güt»
tige ißhoto einfenben) bezogen merben.

Jür ben Rorftanb: J. § err en.

©ettion (Biel. Stilen unfern Ib. Kolleginnen
Don nah uni1 fern, bie unS burch itmeu (Befud)
an ber bieSjährigen ©etegiertenberfammlung
am 23. unb 24. Juni beehrten, möchte id) heute
im Ramen unferer ©ettion recht herzlich ban»
ten. @ie alte haben uns geholfen, bie Sagung
Zu berfchönern. — ©S mar für unS ein fdjöneS,
unDerge^ticheS SBitb, bie Dielen frohen unb ge»
töften ©eficfRer zu fehen. S)a^ SßetruS eS auch
noch flut mit unS meinte, mar baS 2mf>f<heu
aufs i. — Jet) hoffe, baff auch alte beim Gcffen
red)t ferbiert mürben, fonft bitte ich ^er^Itch) um
©ntfetjutbigung. §eute feib ihr alte tängft mie»
ber getreu auf euren ißoften; zurüct bleibt unS
bie liebe ©rinnerung.

Stilen Jirmen, bie itnS fo flott zu unferem Jeft

/P=

für die Herstellung eines mit Vitamin C angereicherten

SAU ER M I LCHSCHOPPENS
«Kuhmilch enthält nur zirka '/2 des Vitamin C-Gehalts der Muttermilch, und

diese geringe Menge vermindern wir noch durch Kochen und durch Verdünnen
mit Schleim I Aus diesen Vergleichen ergibt sich die zwingende Notwendigkeit'
dem mit Kuhmilch künstlich ernährten Kinde Vitamin C zuzuführen.»

(Aus dem Aufsatz Dr. W. Schürer, Biel, « Ascorbetten, ein neues Säuglings-
diäteticum mit reinem Vitamin C», Schweizer Hebamme Nr. 1,1. Jan. 1950.)

ASCORBETTEN sind erhältlich in

Arzt
Fr.

1.70Tuben zu 50 Tabletten
Dosen zu 200 Tabletten 4.55

Spitalpackung zu 2000 Tabletten 38.10

A. WANDER AG., B E

Prospekte und Muster stehen zur Verfügung

Publikum

Fr.

2.-
5.30
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GeMonsnachrichten
Sektion Aargau. Infolge der Ferienzeit und

Abwesenheit vieler Aerzte war es uns nicht mög-
uch, einen Referenten zu einem Nortrag zu
erhalten. Unsere im August vorgesehene Versamm-
wug ist deshalb verschoben.

Der Vorstand.
Sektion Baselland. Zu der am 3. Juli

abgehaltenen Jubiläumsfeier von Frau Braun
und Frau Schärer fanden sich auf die freundliche
Umladung des Frauenvereins Allschwil 28
Hebammen ein. Die Feier gestaltete sich so recht
gemütlich und eindrucksvoll. Aus den gehaltenen
Reden von feiten der Behörden konnte man viel
Lobenswertes hören! Die Delegation des Frauen-
oereins beschenkte ihre Hebammen mit wunderbaren

Blumen aller Art, auch äußerten sie sich

^ahin, daß sie ihre Hebammen noch recht lange
Ehalten möchten, wahrlich ein gutes Zeichen!
Von der hohen Regierung sowie von der
Gemeinde wurde den Jubilarinnen ein Geschenk
M bar übermittelt.

Am 16. Juli fand in Anwesenheit von Sr.
^aa Niklaus, Zentralpräsidentin, und Herrn
Vrunner, Sekretär des Sanitätsdepartementes,

Lesung und Durchberatung des Vorentwur-
sks des neuen Hebammengesetzes statt. Möchte
unsere Besserstellung betreffs Ruhegehalt bald
verwirklicht werden können.

Im weitern wurde aus der Mitte der
Aussenden die Anregung gemacht, es möchte Ende
August oder anfangs September die geplante
Autotour ausgeführt werden; als Ziel wurden
are Schynige Platte oder Beatenberg mit Niederharn

vorgeschlagen. Wer Interesse dafür hat,
h^age sich mittelst Karte bei der Unterzeichneten
weiden; es wird ein Beitrag aus der Kasse

geendet!
Vorstand: Frau Schaub.

sin vor?üg>icNsr
pucis? lur Säuglings
unci Xinctsr

vollkommen
neuttsl. siekgeslslll
sus ausgewählten
5ettsn

sin srprodlss
SpsNsi-Osi lllr Uis

Xin6srplisgs. ein

dsvstmss kvlinsi dsi
fisulrsirungsn. Sciiuppsn.

tvlüstisstiort, Isigliuk

pkarms^sutisoks fabrik.

Sektion Bern. An unserer Versammlung vom
16. Juli konnten wir Herrn Pfarrer Häsler von
der Pauluskirche begrüßen. Für die erbauenden,
gütigen Worte unsern herzlichster Dank.

Danken möchten wir auch der Sektion Viel
für die flott durchgeführte Delegiertenversammlung.

Unser Ausflug, welcher am 6. August
durchgeführt wird, hat folgende Route: Bern, Kerzers,

Neuenburg, Vue des Alpes, La Chaux-de-
Fonds, Le Locle, Col des Roches, Les Brenets,
Bootfahrt zum Saut du Doubs; zurück: Col des

Roches, La Brèvine, Col des Sagnettes, Fleu-
rier, Ste-Croix, Les Nasses, Averdon, Estavayer,
Payerne, Murten, Bern. Preis inklusive Boot-
sahrt: Fr. 14.60. Piknik kann mitgenommen
werden, oder aber gibt es Zeit und Gelegenheit,
am Saut du Doubs ein Mittagessen einzunehmen

(anmelden). Abfahrt: 6. August, 8 Uhr, auf
der Schützenmatte. Wir hoffen auf zahlreiche
Beteiligung. Anmeldungen bis 4. August, abends,
bei I. Herren, Tulpenweg 30, Liebefeld-Bern.
Telephon 507 65.

Wichtige Mitteilung. Zu Bezügen von
Prozenten in diversen Geschäften sind nur
Sektionsmitglieder mit gültigem Ausweis (Photo,
laufendem Jahresstempel) berechtigt. Solche
Ausweise können bei der obgenannten Präsidentin
unentgeltlich (nur Porto bezahlen und eine gültige

Photo einsenden) bezogen werden.

Für den Vorstand: I. Herren.
Sektion Viel. Allen unsern lb. Kolleginnen

von nah und fern, die uns durch ihren Besuch
an der diesjährigen Delegiertenversammlung
am 23. und 24. Juni beehrten, möchte ich heute
im Namen unserer Sektion recht herzlich danken.

Sie alle haben uns geholfen, die Tagung
zu verschönern. — Es war für uns ein schönes,
unvergeßliches Bild, die vielen frohen und
gelösten Gesichter zu sehen. Daß Petrus es auch
noch gut mit uns meinte, war das Tüpfchen
aufs i. — Ich hoffe, daß auch alle beim Essen
recht serviert wurden, sonst bitte ich herzlich um
Entschuldigung. Heute seid ihr alle längst wieder

getreu auf euren Posten; zurück bleibt uns
die liebe Erinnerung.

Allen Firmen, die uns so flott zu unserem Fest

km dis Herstellung eines I»»»t Vîts»»»»»» k

8411 I l_e>-iLeblO??^bis
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(i^vs dem ^uksat? Dr. W. Lcbllrsr, kiel, «^.scorkettsn, sin neues Löugiings-
diötsticvm mit rsinsm Vitamin C», Scbwsi^sr lisbamms dir. 1,1. lan. 1950.)

«»»eoNMKI'IIî»! sind sriiäitlicii in

»rrl
fr.

1.70lubsn ?u 50 labisttsn
Dosen -u 200 labisttsn 4.55

Zpitaipackung -v 2000 labisttsn 38.10

â. ìVânoc« âv., »e
Prospekts und Muster stsksn ^ur Verfügung

fiidüloim

fr.
2.-

5.20



84 2)ie ©dpmeiser §ebamme 9dt. 8

unterftüpten, möcpte icp tin 9iamen ber großen
fbebammenfamtlte ein perjlicpeS „Bergeltë
©Ott" jumfen. 2>a ift bie girma 3)r. 2t. 2Bart»

ber 2t©., Bern, bie uns bie ©cpiffaprt finan»
jierte; bann bie ginnen ©uigoj, Buabeits, bie
ben SBein f^renbete ; Söffet, gmiebacfrneptfabrif,
Böjingen»BieI, mit gr. 150.—; Knorr 3tcipr»
mittel, îpapngen, mit gr. 100.—; 9iobs, Berna
Kinbermepl, SDlüncpenbucpfee, mit gr. 150.—;
©alactina, Belp, fpettbete bas güieri im SBptten»
badjpauê; 9îeftlé, Bebet), offerierte bas gnüni
auf bem ©cpiff; ©cpnpber, ©eifenfabrif, Biel,
mit ©efcpenfpacfnng; £>offmann»9a Bocpe 2t©.,
Bafel, mit ©efcpenfpacfnng; gorfanofe, Bolfetê»
mit, mitföefcpenfpacfung; Kambip, ^rubfcpacpen,
mit ©efcpenfpacfnng; 2furas ©.21., iUlontreitr,
mit gr. 40.—; Sr. ©nbfer=Kitocp, ©tarns, ©e=

fcpenfpacfurtg unb gr. 20.—; Ktäfi, Sîugotoerfe,
3fapper§mil, mit Bleiftift unb Seguftation bon
307anbetmilcp; 30îaggi, Kempttpaf, mit ©efcpenf»
pacfung; bßfafag, ©cpaan, mit ©efcpenfbeutet;
Bafenol mit sJßuber.

2ßir alle toerben nict)t berfäumen, tno fiep

©elegenpeit bietet, i£)re ißrobufte ju bertoenben
ober ju empfehlen.

9hm möcpte icp aber aucp nocp bie bieten Kar»
ten unb Briefe berbanfen, bie mir feitper 3U»

tarnen; fie freuten micp riefig unb alten rufe id)
3u: Stuf ein frohes Söieberfepn nâcpfteë gapr im
SßattiS.

Unfern Dlitgtiebern jur Kenntnis, bafe für
bie näct)fte Berfammlung harten berfanbt Iber»
ben. 21. SCfîoItet.

©eïtiott Sutern. Sie Setegierte grau tjiartp
foloie grau Söibmer finb bolt guter ©inbrüde
oom gut organifierten fdjtneij. .fbebammentag
anS Biet 3urücfgefeprt unb paben uns barüber
21ericf)t erftattet. ©ie finb erfreut über bie frieb»
tictje ©timmung, bie als guter ©eift über ben

Berpanblnngen £>errfdjte. ©ie bauten alten, be=

fonbers aber ber ©eftion Biet, bie jum guten

©etingen ber Berpanblnngen beitrugen unb
allen eine freunblicpe ©aftfreunbfdjaft gemciprt
paben.

21m 2. September finbet in ber Bitta ,,Brnd)S»
matt", Bmcpmattftraße 9, l'u^ern, ein religiöfer
©cputimgsfurS für Hebammen ftatt. Sa eine
äpitticpe Beranftattung testes gapr guten 2tn»

ttaitg fanb, mirb ber Sag roieber im gleichen
Jtapmen gehalten unb oom gleichen Leiter, £>.£>.

Sr. gleifdjtin, buret)geführt. Um 9 Upr ift pl.
9Jteffe für jene, bie auf biefe geit fonxmen fön»
neu. beginn ber Vorträge um 10 Upr, ©cptnfj
grfa 17 Upr. Sie ©efamtfoften für Siefen Sag
finb jo niebrig ioie möglich angefept, fo bafj es

jebermann ermögtiept ift teipjunepmen. 2öir
möchten atfo biefe feltene ©elegenpeit atten fetjr
empfepten unb ertoarten eine grofje Seitnatjme.
(Ebenfalls finb Siacpbarfeftionen freunbtiep baju
eingelaben.

2tnmetbnngen bis fpäteftens 1. September,
morgens, an grt. Büptmann, Jlotpenbnrg,
Set. 35496. Set. für Bitta Brucpmatt 24033.

9Jht fottegiatem ©ruß

Sie 21ftuarin: g oft) Bttcpeli.

©eftion ©t. ©alten. Unfere näcljfte 23erfantut»
tung ift toegen gerien ber Selegierten auf ben
7. 21uguft angefe|t toorben. gep fann aber fepon
jept berraten, baß bie Sagung in Biet einen fepr
fepönen unb erfreulirtjen Verlauf genommen pat.
Sa^n fiat aucp ißetruS mit berrtiebem ©ontten»
fdjein feinen Seit beigetragen. Seit Bcranftat»
terinnen aber, ben lieben Kolleginnen Oon ber
©eftion Biet, fei per^Iicp gebanft für alt bas
©d)öne, bas fie unS geboten pabett. ©omit bitten
mir bie Kolleginnen um rege Beteiligung am
7. 2tuguft, ioie geloobut um 14 Upr int Dteftau»
rant ©pitatfelter in ©t. ©alten.

93îit fottegiaten ©rüfjen
301. Srafetet.

©eftion ©cpaffpaufett. Slntäfeticf) unferer naep»

fteit Berfammlung, bie am 9Jhtttoocp, ben

(I 21uguft, um 14 llpr, in ber Oiaitbertburg tn

©cbaffbaufen ftattfinbet, mirb Bericpt über bte

Selegiertcnberfammtung in Biet unb bie 30ÎU»

teitungen ber Kranfenfaffe erftattet. SBir m'oa)*

ten atte OJlitgtieber bitten, im eigenen gntereffe
an ber Berfammhtng teitjunebmen.

_

Bei biefer ©etegeubeit möchten mir
^

ntdp

uutertaffeu, unfern lieben Bieter Kolleginnen
für bie flotte Sitrcbfübruitg ber ©eneral»

oerfantmluitg uttb alt bas ©cpöne, bas geboten

mürbe, bcrjticp 31t battfen. Sie febönen Sage

merben atten Selegierten fiebertid) lange in ©r-»

iuuerung bleiben.
OJtit freunbtieben ©riifjen

grau Brunner.
©eftion ©ototpurn. 21m 19. 21uguft treffen

fiel) atte fbebamnten unferer ©eftion um 14.30

Ut)r im Beftaurant Ctten».fbammer in Öftere,

©in 21r'5t mirb uns einen Bortrag bnlten. ß°t»

teginnen, referüiert euep biefeti Otacpmittag unb

erfdjeint boep bitte Dotgäplig!
30îit freunbtiepen ©rü^en

61. SKoII.

©eftion Spurgau. 2üir palten unfere näcpfte

Berfamnttung SonnerStag, ben 21.
13 ilpr, im èotel 3. Seit in 21ntrismit, ab.

ftept ein är3tticper Bortrag unb ber Setegiertert'
beriept Ooit Biet in 2tusficpt. 2Bir pörten oon ber

Sagung bereits ntand) ©cpöneS er^äpten unb

freuen uns bespatb barauf.
gür beit Borftanb: 301. 9JÎ a je natter-

Schloßtermin ist der 20» ^onats
Dies gilt sowohl für die Einsendung sämtlich^
Korrespondenzen wie für die Inseratenannahme

SENOPHIU
SALBE

In der Kinderpraxis angezeigt gegen:
Rote Flecken des Neugeborenen
Milchschorf
Ekzeme

Beim Erwachsenen gegen :

Brustwarzenrhagaden
Schrunden und Risse an den Händen

Wundlaufen
Wundsein und Wundliegen
Gerötete Stellen und Entzündungen
Hautaffektionen (Nesselfieber usw.)

In allen Apotheken erhältlich

PANPHARMA A. G. NVON
Muster auf Verlangen durch

GALENICA A.G. BERN
Haslerstrasse 16

<<<( r Sd(Ter y,\ IK

Glückliclie Mütter und gesunde Kinder
Eine mehr als dreissigjährige Erfahrung in der
Kinderernährung, die Zusammenarbeit einer Gruppe berühmter
Spezialisten, unermüdlicher Forscherwille und treue
Pflichterfüllung, das sind die Voraussetzungen, die uns
ermöglichen, Ihnen eine Milch von einwandfreier Qualität
anzubieten. — Jahr für Jahr spendet die Guigoz-Milch
Tausenden von Kindern Gesundheit und Kraft, Jahr für
Jahr bestätigen uns Tausende von zufriedenen Müttern
ihre guten Erfahrungen mit der Guigoz-Milch, dem
hervorragenden Nahrungsmittel wenn Muttermilch fehlt.

G 0 1G0Z S. A.

* ff*nir- VDAUENS (Gruyère)

ff tue ^ ^ ^
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unterstützten, möchte ich im Namen der großen
Hebammenfamilie ein herzliches „Vergelts
Gott" zurufen. Da ist die Firma Dr. A. Wander

AG., Bern, die uns die Schiffahrt finanzierte;

dann die Firmen Gnigoz, Vuadens, die
den Wein spendete; 2öffel, Zwiebackmehlfabrik,
Bözingen-Biel, mit Fr. 150.—; Knorr
Nährmittel, Thayngen, mit Fr. 100.—; Nobs, Berna
Kindermehl, Münchenbnchfee, mit Fr. 150.—;
Galactina, Belp, spendete das Zvieri im Wytten-
bachhaus; Nestle, Vevey, offerierte das Znüni
ans dem Schiff; Schnyder, Seifenfabrik, Biel,
mit Geschenkpackung; Hoffmann-La Roche AG.,
Basel, mit Geschenkpackung; Forsanose, Bolkets-
wil, mit Geschenkpackung; Kambly,Trubschachen,
mit Geschenkpackung; Auras S.A., Montreux,
mit Fr. 40.—; Dr. Gubser-Knoch, Glarus,
Geschenkpackung und Fr. 20.—; Kläsi, Nuxowerke,
Rapperswil, mit Bleistift und Degustation von
Mandelmilch: Maggi, Kemptthal, mit Geschenkpackung;

Pfafag, Schaan, mit Óleschenkbentel;

Vasenol mit Puder.
Wir alle werden nicht versäumen, wo sich

Gelegenheit bietet, ihre Produkte zu verwenden
oder zu empfehlen.

Nun möchte ich aber auch noch die vielen Karten

und Briefe verdanken, die mir seither
zukamen; sie freuten mich riefig und allen rufe ich

zu: Auf ein frohes Wiedersehn nächstes Jahr im
Wallis.

Unsern Mitgliedern zur Kenntnis, daß für
die nächste Versammlung Karten versandt werden.

A. Mollet.
Sektion Luzern. Die Delegierte Frau Parth

sowie Frau Widmer sind voll guter Eindrücke
vom gut organisierten schweiz. Hebammentag
aus Biel zurückgekehrt und haben uns darüber
Bericht erstattet. Sie sind erfreut über die friedliche

Stimmung, die als guter Geist über den

Verhandlungen herrschte. Sie danken allen,
besonders aber der Sektion Biel, die zum guten

Gelingen der Verhandlungen beitrugen und
allen eine freundliche Gastfreundschaft gewährt
haben.

Am 2. September findet in der Villa „Bruchsmatt",

Bruchmattstraße 9, puzern, eiu religiöser
Schulungskurs für Hebamme» statt. Da eine
ähnliche Veranstaltung letztes Jahr guten
Anklang fand, wird der Tag wieder im gleichen
Rahmen gehalten und vom gleichen peiter, HH.
Dr. Fleischlin, durchgeführt. Um 9 Uhr ist hl.
Messe für jene, die auf diese Zeit kommen
können. Beginn der Vorträge um lO Uhr, Schluß
zirka 17 Uhr. Die Gesamtkosten für diesen Tag
sind so niedrig wie möglich angesetzt, so daß es

jedermann ermöglicht ist teilzunehmen. Wir
möchten also diese seltene Gelegenheit allen sehr
empfehlen und erwarten eine große Teilnahme.
Ebenfalls sind Nachbarsektionen freundlich dazu
eingeladen.

Anmeldungen bis spätestens t. September,
morgens, an Frl. Bühlmann, Rothenburg,
Tel. 35490. Tel. für Villa Bruchmatt 21033.

Mit kollegialem Gruß

Die Aktuarin: Josy Bucheli.

Sektion St. Gallen. Unsere nächste Versammlung

ist wegen Ferien der Delegierten auf den
7. August angesetzt worden. Ich kann aber schon

jetzt verraten, daß die Tagung in Biel einen sehr
schönen und erfreulichen Verlauf genommen hat.
Dazu hat auch Petrus mit herrlichem Sonnenschein

seinen Teil beigetragen. Den Veranstalterinnen

aber, den lieben Kolleginnen von der
Sektion Biel, sei herzlich gedankt für all das
Schöne, das sie uns geboten haben. Somit bitten
wir die Kolleginnen um rege Beteiligung am
7. August, wie gewohut um 14 Uhr im Restau
rant Spitalkeller in Sl. Gallen.

Mit kollegialen Grüßen

M. Trafelet.

Sektion Schaffhausen. Anläßlich unserer nächsten

Versammlung, die am Mittwoch, den

O.August, um 14 Uhr, in der Randenburg m

Schaffhausen stattfindet, wird Bericht über die

Telegiertenversammlung in Biel und die

Mitteilungen der Krankenkasse erstattet. Wir möchten

alle Mitglieder bitten, im eigenen Interesse
an der Versammlung teilzunehmen.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir mcht

unterlassen, unsern lieben Bieter Kolleginnen
für die flotte Durchführung der
Generalversammlung und alt das Schöne, das geboten

wurde, herzlich zu danken. Die schönen Tage

werden allen Delegierten sicherlich lange in
Erinnerung bleiben.

Mit freundlichen Grüßen
Frau Brunner.

Sektion Solothurn. Am 19. August treffen
sich alle Hebammen unserer Sektion um 14-^0

Uhr im Restaurant Dlten-Hammer in Ölten.
Ein Arzt wird uns einen Vortrag halten.
Kolleginnen, reserviert euch diesen Nachmittag und

erscheint doch bitte vollzählig!
Mit freundlichen Grüßen

El. Moll.
Sektion Thurgau. Wir halten unsere nächste

Versammlung Donnerstag, den 21. August'
13 Uhr, im Hotel z. Tell in Amriswil, ab. Es

steht ein ärztlicher Vortrag und der Delegiertenbericht

von Viel in Aussicht. Wir hörten von der

Tagung bereits manch Schönes erzählen und

freuen uns deshalb darauf.
Für den Vorstand: M. Mazenauer.

8eiitukterrriin ist cier
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La Maternité Cantonale
de Fribourg

demande une sage-femme
diplômée.
Entrée de suite ou à convenir.

AKTENGESELLSCHAFT FÜR NESTLÉ PRODUKTE,VEVEY

IN MEMORIAM im—
_ 10. Suit begleiteten mir unfere öltefte

0 e^n' grau 9îofa llrbett
jj* ^iel p ihrer leiden Kithe. grau Urben

ar naljeju 90 gatfre alt unb tjaite bie legten
un SllterS^eint Wieb berbracpt, too itjr auch biet
webe unb gute Pflege befc£)tebert mar. Sie mar

ftiße, liebe Kollegin unb laut, jolange ihre
:®e1unbheit es erlaubte, gerne an unfere 3Us
Wwtmenfünfte. die ©rbe fei ihr leicht.

2t. «Wollet.

®<i)tDci3. ^cbammcnfag in SMel

/ßrotoloü ber 59. fMcgierieittierfamtnlimg
Ötonfag, ben 23. 3uni 1952, 14.00 Olpe

im SObtfcnbad)i)uu$

^orfi^enbe: @cb)tr>efter gba Kiïtauê, 3en=
wal^xcifiberttin.

^rotofoltführerin: grl. dr. ©. Kägeti.
Weberfeh erin: grau debantert).
Sïûu 21. S0Î o 11 e t, ißräfibeutin ber ©eïtion

^teI, begrüßt bie 2tnmefenben mit fotgenben
formen SBorten:
«Siebe Kolleginnen, öere£>rte ©äfte!

önt Kamen ber ©ettion iöiel beê ©djmeizeri»
Wien §ebammenberbanbeê entbiete ich allen ein
p^IidfeS 2ßiE!omm. ©§ gereicht uns pr ©hre/
be biefeê galfr in unferer ©tabt begrüßen p"btfen unb baff toir im Kirchgemeinbehauë un»

fere Sagung burdjfüljren, möge einen guten
©tern bebeuten für griebe unb ©intractjt.

2Bir ïjoffen unb münfchen, baß es für unfern
23ernf jtoei erfprieffliche Sage fein toerben unb
ilmen als fc£)öne unb angenehme ©tunben in
©rinnerung bleiben mögen. 23on bieten ©eiten
mürbe unS bie Sßeranftattnng erleichtert unb biet
Siebes ermiefen, auf baS mir am 2Ibenb prücf»
tommen merben.

Unb nun mirb unfer ältefteS Stftibmitgtieb,
3Jime SeScoubreS, einige SBorte an unfere fran»
ßöfifcf)fprechenben Kbßeginnen richten.

grl. Kuprecht ift fo freunblicf} unb begrübt
unfere lieben Seffiner Kolleginnen.

Kun übergebe ich unferer 3eißratpräfibentin,
©dfmefter gba KiïlauS, baS SBort unb münfdfe
eine fegenSreicfje Sagung."

darauf richten 2Jhne S)eScoubre unb grl.
Kuprecfft je einige 23egrüffung§morte in fran»
pfifctjer unb itatienifcfjer ©practje an bie betref»
fenben Kolleginnen.

Sraftanben
1. Segriiffung burrf) bie 3entralpräfibentin,

©chtoefter gba KiftauS:

„Verehrte ©äfte unb delegierte, liebe Kol»
teginnen

2IIS ißräfibentin bes ©chmeizerifchen §eb»
ammenberbanbeS heijfe icf) fie in Siel, ber ©tabt
ber 3«tunft, tjer^tict) mißfommen.

©eit unferer 3ufammenfunft in 93afel liegt
ein reiches gatjr an 2Irbeit unb greube hinter
un§. ©icfjer hat ftcf) jebe bon uns bemüht, in
ihrem SßirlungStreife pbfitibe 2lrbeit p leiften
unb fid) fo als fleineS ©lieb ber menfdflidfen

©efellfdfaft in ben göttlichen ißlan eingereiht.
Seiber zeigt fid) uns bei einem 23Iicf auf baS

2BeItgefchehen, baff immer noch bie negatiben
unb jerftörenben Kräfte ftärfer finb als bie ber»
einenben unb aufbauenben. — Ueberall auf
aßen ©rbieiten züngeln bie gtammen beS §affeS,
angefacht buret) bie «Wächte beS 23öfen unb eS

braucht ben SBiberftanb jebeS gutgefinnten unb
Karen Kopfes, bamit auS ben Keinen gtämm»
d)en fein neuer SBeltenbranb entftept-

SBie paben mir bod), troh alten unferen
eigenen ©argen unb Wöten, ©runb banïbar p
fein, baff unfere fieimat nicht ©chauplah bon
feinblichen 2tuSeinanberfe^ungen ift, ja, baff mir
bei alter gnbibibuatität beS ©injetnen ein frieb»
ticpeS ©anjeS bitben.

Unb fo möge aud) unfere biesfälfrige gatjreS»
berfammtung unter einem guten unb frieblidjen
©tern ftepen, fo baff mir alte neugeftärft buret)
©tunben froher Kamerabfcpaft an unfere 2lß=
tagSpftiditen prüdtepren.

die gaftgebenbe ©eïtion, unter Seitung ber
ißräfibentin, grau «Wollet, grüben mir unb itfr
gebüprt unfer aufrichtiger danï. Qft eS boch
feine Kleinigfeit, eine groffe Sagung mit aß ben
bieten ißorarbeiten, unter 3u^üdfteßung eigener
SBünfcffe unb biet Opfern an 3eit borpbereiten!

dann ift eS mir'eine ganj befonbere greube,
als ißrotofoßfüprerin grt. dr. Kägeti begrüben
p bürfen. 2ttS bemäprte Ueberfefjerin amtet aud)
peute mieber grau debantérp. gpiten, eud) aßen
fomie aßen SWitarbeiterinnen in ben berfdfie»
benen SSerbanbSïommiffionen entbiete id) ein
herzliches ©rü^ ©ott!

damit erftäre i^ bie 59. detegiertenberfamm»
lung als eröffnet."

Meine Auswahlen von Spezial-Gorsets

für korpulente Damen
zum regulieren von Hängeleib

"nistands- und Nach-Wochenbettgürtel

KrampiadernstrUmplen

bringen Ihnen schönen
zusätzlichen Gewinn

Corset-Salon, ßrosshöchstetten

ZBINDEN FISCHLER & Co.. BERN

Fiscosin
im allgemeinen die

geeignetste,
in ernährungsschwierigen
Fällen oft die rettende

Säuglingsnahrung.

Nestlé gezuckerte

kondensierte Milch

Für den Säugling bildet die Nestlé
gezuckerte kondensierte Milch,
während der ersten Lebensmonate,eine

ausgeglichene, hochwertige Nahrung,
denn sie ist reinund sehr gutverdaulich.
Das Dosieren der Nestlé gezuckerten
kondensierten Milch ist dank der

graduierten Nestlé Saugflasche
sehr einfach.

Aber ach,

wo denkst Du hin

Nein, nein, nein —
nur FISCOSIN.

©ucd) ftönbigcs 3nfecicren
bleiben 6ie mit 3bcen Junten

ffefs in &onfcißf
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I.» Memltü kantonale
lie kribourg

âsmànâe une saZs»ksnilns
âiplômês.
Lntres äe suite ou à eonvenir.
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««W»
â î^Ut 10. Juli begleiteten wir unsere älteste
" ^n, Fxau Rosa Urbcn

Viel zu ihrer letzten Ruhe. Frau Urben
war nahezu 90 Jahre alt und hatte die letzten
un Altersheim Ried verbracht, wo ihr auch viel
stlebe und gute Pflege beschieden war. Sie war
^Ue stille, liebe Kollegin und kam, solange ihre
Wundheit es erlaubte, gerne an unsere Zu-
WMmenkünfte. Die Erde sei ihr leicht.

A. Wollet.

Schweiz. Hebammentag in Diel

Protokoll der 59. Delegiertenversammlung
Montag, don 23. Iuni 1S52, 14.00 Clhr

im Wyttonbachhaus

Vorsitzende: Schwester Ida Niklaus, Zen-
walpräsidentin.

Protokollführerin: Frl. Dr. E. Nägeli.
lieber setzerin: Frau Devantery.
Frau A. Mollet, Präsidentin der Sektion

sàel, begrüßt die Anwesenden mit folgenden
warmen Worten:
„Liebe Kolleginnen, verehrte Gäste!

Frn Namen der Sektion Viel des Schweizerischen

Hebammenverbandes entbiete ich allen ein
herzliches Willkomm. Es gereicht uns zur Ehre,
Pe dieses Jahr in unserer Stadt begrüßen zu
"Urfen und daß wir im Kirchgemeindehaus un¬

sere Tagung durchführen, möge einen guten
Stern bedeuten für Friede und Eintracht.

Wir hoffen und wünschen, daß es für unsern
Beruf zwei ersprießliche Tage sein werden und
ihnen als schöne und angenehme Stunden in
Erinnerung bleiben mögen. Von vielen Seiten
wurde uns die Veranstaltung erleichtert und viel
Liebes erwiesen, auf das wir am Abend
zurückkommen werden.

Und nun wird unser ältestes Aktivmitglied,
Mme Descoudres, einige Worte an unsere sran-
zösischsprechenden Kolleginnen richten.

Frl. Ruprecht ist so freundlich und begrüßt
unsere lieben Dessiner Kolleginnen.

Nun übergebe ich unserer Zentralpräsidentin,
Schwester Ida Niklaus, das Wort und wünsche
eine segensreiche Tagung."

Darauf richten Mme Descoudre und Frl.
Ruprecht je einige Begrüßungsworte in
französischer und italienischer Sprache an die
betreffenden Kolleginnen.

Traktanden
1. Begrüßung durch die Zentralpräsidentin,

Schwester Ida Niklaus:

„Verehrte Gäste und Delegierte, liebe
Kolleginnen

Als Präsidentin des Schweizerischen
Hebammenverbandes heiße ich sie in Viel, der Stadt
der Zukunft, herzlich willkommen.

Seit unserer Zusammenkunft in Basel liegt
ein reiches Jahr an Arbeit und Freude hinter
uns. Sicher hat sich jede von uns bemüht, in
ihrem Wirkungskreise positive Arbeit zu leisten
und sich so als kleines Glied der menschlichen

Gesellschaft in den göttlichen Plan eingereiht.
Leider zeigt sich uns bei einem Blick auf das

Weltgeschehen, daß immer noch die negativen
und zerstörenden Kräfte stärker sind als die
vereinenden und aufbauenden. — Ueberall auf
allen Erdteilen züngeln die Flammen des Hasses,
angefacht durch die Mächte des Bösen und es
braucht den Widerstand jedes gutgesinnten und
klaren Kopfes, damit aus den kleinen Flämm-
chen kein neuer Weltenbrand entsteht.

Wie haben wir doch, trotz allen unseren
eigenen Sorgen und Nöten, Grund dankbar zu
sein, daß unsere Heimat nicht Schauplatz von
feindlichen Auseinandersetzungen ist, ja, daß wir
bei aller Individualität des Einzelnen ein friedliches

Ganzes bilden.
Und so möge auch unsere diesjährige

Jahresversammlung unter einem guten und friedlichen
Stern stehen, so daß wir alle neugestärkt durch
Stunden froher Kameradschaft an unsere
Alltagspflichten zurückkehren.

Die gastgebende Sektion, unter Leitung der
Präsidentin, Frau Mollet, grüßen wir und ihr
gebührt unser aufrichtiger Dank. Ist es doch
keine Kleinigkeit, eine große Tagung mit all den
vielen Vorarbeiten, unter Zurückstellung eigener
Wünsche und viel Opfern an Zeit vorzubereiten!

Dann ist es mir'eine ganz besondere Freude,
als Protokollführerin Frl. Dr. Nägeli begrüßen
zu dürfen. Als bewährte Uebersetzerin amtet auch
heute wieder Frau Devantêry. Ihnen, euch allen
sowie allen Mitarbeiterinnen in den verschiedenen

Verbandskommissioneu entbiete ich ein
herzliches Grüß Gott!

Damit erkläre ich die 59. Delegiertenversammlung
als eröffnet."
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2. 9fy))eß bet Scïegterien.
a) © e 11 o rt e n :

9largau: grl. ÏRarti, grau ÏRârft, grau gel)le,
grau tRidjner.

21f>f)ert5ell: grl. (£ifen£)ut.
tBafeI=@tabt: grau ©olbberg.
23afel=2anb: grau Sradjsler, grau ©cljaub.
33ern: grau §ofer, grl. 23Itnbenbac^er,

grl. ©tucfi, grl. 9îeuenfcf)U>anber,grau §erren
23tel: grau ©töcfli, grau ÏRoIlet.
gretburg: âRmeê üjSrogttt, ©Ijablau, ©utfrtecf)t.
cèertf : —
©larué: grau §aufer.
©raulmnben: grau ©artmartn, grau 2le£>li.

Sutern: grau ißart^.
Neuenbürg: sIRlle ©curt.
©btualben: grau 3)omtg, grl. 2IIbrecf)t.

feintai: —
tRomanbe: 30îmeë tßrobljom, ©ornas, 33rod)er,

SRig^etti, Socket.
©argaus=SBcrbenberg: —
@t. ©aßen: grau Sxafelet.
©cljaffljaufen: grau SSrunner, grau Ott.
©djtntjs: grau ^einjer.
©ee unb ©after: —
©olotljurn: grau gret), grau ©tabelutanu,

grau 9Ruf)fmtg, grau 2öim§börfer.
Steffin: 9Jîmeê 3)ella SRontca, ©tanujjt, tßolint,

©omoglt.
Ofiurgau: grau ©antelen, grau 2Rört.
Poggenburg: —
Untertnaïïië: 3Rmes 23obter, 5ßfantatter, SRoret.
IXntertoalben: grau SBüft.
llrt: grau ©iêler.
SBintert^ur: grl. ßramer, grau äöullfdfleger.
gürtcf): grau @glt, grau gret).
3"g: —

Gcê firtb bertreten: 24 ©efttonen mit 53 3)ele=

gierten.

Sie ©cf)meiner §ebamme

b) gentralöorftanb: ©r. gba Sciflauê,
grau 2if>fmner, grau 2. ©cfjäblt, grau SBäffü.

c) 3e Hangs! o mm iff ton : grau töncfjer,
grl. SBenger, grl. 2et)mann.

3. SSa^l ber ©timmcnjä^ferinnen:
grl. Gramer, 2iUntertf)ur;
grau ©tabelmann, ©olotl)urn.

4. Paô ^rotofoß bet Petegiertenberfatntntung
1951, bas in ber „©cfRoeger tpeöamme" bom

Oftober 1951 bis gamtar 1952 beröffentlicfjt
toorben ift, tnirb genehmigt unb berbanft.

5. gafjresberidjt für 1951:
a) bes 3entïa^borftanbes, berfafft buret)

©r. gba SUflauS:
Obtoo^I bas bergangene ©efdjäftsjafyr bom

3entraIborftanb feine großen Stftionen erfor»
berte, loar es ftets boller 33etriebfamfeit.

Oer letjtjährige Slntrag ber ©eftion SBtel: baf;
bon ben Sranfenfaffen bie .'pebammentajen
bireft an bie foebammen anêbesaf)!! toerben fol»
len — tourbe bon ben SïranfenïaffemSonforba»
ten nod) nid)t erlebigt. — Oer teffinifd)en @ef=

tionsfträfibentin, ©ign. Sella SJtonica, ïjaben
toir mitgeteilt, bafj bas Sïonforbat ifireS §etmat»
fanions bereit fei, bie Slngelegenljeit mit if)r su
regeln. — SXucf) baS ßonforbat ber franjöfifc^en
©cfRnets ift bereit, bas problem ju löfen. iRur
baS beutfcï)fcf)toei3erifcf)e Sîonforbat I)at unS trof)
loiebertjolter Anfragen lange im @tid)e gelaffen
unb erft in lester geit 3" unferen gragen ©tel»
lung belogen. Oro^bem ïfoffen toir in biefem
gaïjr su einer befinitiben unb für unS erfolg^
reichen ^Regelung ju gelangen. Slus ben berfcfjie»
benen ©cf)reiben ber Äonforbate toerbe ici) ifjnen
anfdjlieffenb einiges bortefen, toie aucf) bom
Sunbesamt für ©ostalberfidjerung, baS unS
jtoar toenig Hoffnung auf einen tRecf)tSanff>rucf)

jur Ourcf)fü^rung bei ben Üranfenfaffen gibt.

SRt. 8

Oer geitungsfommiffion legten toir folgert^
ben Intrag sur tßriifung bor: SBäre es finanziell
tragbar, unfere geitung «Oie ©djtoeger •'peb»

amme" mit einem mobernett Metb ausjuftatten
unb 3. S3, einen tüinberarst 31t geloinnen, ber ben

toiffenfcl)aftlic£)en Oeil itnferes S3ereinSorgan&
I)ie unb ba mit Slrtifeln bereichern toürbe Set»

ber fteltte ftdj Ijerang baf; eine ilRrlrurflicffung
biefer beiben Anregungen oljne eine ©rt)öl)ung
beS AbonnementSftreifeS unmöglich toäre.

(gortt"e|ung folg')

ber 'Prämie
ÜKorgenS 3 Uhr tourbe ich 3U einer .3uin

brittenmal ©ebärenben gerufen. Um sDUtter»

nacht halle fie 33Iafenff)rung ofme Söehen, bte

5trfa um 2 Uhr eintraten. Oie grau hatte °et

meiner Anfunft bereits ißrefjioehen. geh t°n*

ftatierte: SJiuttermunb eröffnet, ,üof)f in ^eefen»

mitte, fbe^töne gut linfS beS ScabelS unb rea)»
im ©ebärmuttergrunb. Auch öer borI)er fonfuü
tierte Ar3t bermutete gb-üllinge. Oa nun bte

©eburt fchon fo toeit borgefcfjritten loar, unter»
lieS ich öte Oarmentleerung. Oer nach 15 iFlinu»
ten erfdieinenbe Ar3t fam gerabe recht 3U5

©eburt beS erften OaS 3toeite Sina
ftellte fidj quer ein; eS gelang aber bem 2Cr^t

mühelos, äußerlich 31t toenben. Slach einet
©tunbe tourbe baS 3toeite Äinb geboren unb

nach Weiteren 3ehn SRinuten bie tßla^ettta-
©leich nach öer ©eburt erhielt bie tgatientin eine

Amfmlle SRethergin intrabeuöS geffaxi^t. 33Iut»

berluft toar total 350 ©ramm.
SSom jtoeiten Oag an flagte bie grau über

fehr heftige 9îachtoehen. Oa fie fchon im SBochen»

Bett nach ^er erften ©eburt über heftige SRacy*

toehen flagte, fcfjrieb ich btefe ber tßeranlagung
3U. AIS ic£) feboch am britten Oag 3um S3eforgen

fam, loaren bie @chmer3en berart ftarf, baf; bte

Brustsûilbe

verhütet, bei Beginn des Stillens

angewendet. dasWundwerden der

Brustwarzen und die Brustentzündung. Seil

Jahren in ständigem Gebrauch in
Kliniken und Frauenspiläleru.

Top! mit slerilem Salhenstäbrhen :

Fr. 4.12 inkl. Wust.

Erhältlich in Apotheken oder durch

den Fabrikanten:

Dr. Christ. Studer & Cie., Bern

K 2023 B

AURAS
VITAM

Fabrikant:
AURAS S. A. in CLARENS (Waadt)

Einem vielseitigen Wunsche
entsprechend, fabrizieren vvir

nun auch unsere SäugHn8s~
nahrung « AURAS » mit

reicher Dosierung von
Vitamin Bi und Ds

und haben dieses neue
Produkt unter der Schutzmarke
«AURAS VITAM» eintragen
lassen.
«AURAS VITAM» ist auf
der gleichen Basis fabrizie
wie « AURAS » nature una
«AURAS» mit Karotten,
sehr leicht verdaulich und vo

Körper rasch aufgenommen.

Vielseitig erprobt und immer
gelobt.
Muster stets gerne zu Ihren
Diensten.

SCHWEIZ. MILCH-GESELLSCHAFT AG. HOCHDORF

MILKASANA (orange Packung) Vollmilchpulver, ungezuckert,
pasteurisiert, vorzüglich für jedermann, jederzeit
und zur Vorratshaltung.

MILKASANA (blaue Packung) Vollmilchpulver, gezuckert, um
den Müttern die Zubereitung des Schoppens zu
erleichtern.

MILKASANA (violette Packung) Milchpulver, halbfett, unge-
zuckert, Schonnahrung für Kinder, die Frischmilch
nicht ertragen.

MILKASANA (beige Packung) Milchpulver, halbfett, gezuckert,
genussfertig für Säuglinge. Nach Weisungen des
Arztes. Nur in Apotheken und Drogerien.

ALIPOGAL (weinrote Packung) Milchpulver, fettfrei. Gegen
Durchfallerscheinungen. Schondiät für
Abmagerungskuren. Nur in Apotheken und Drogerien.

ALIPOGAL (grüne Packung) Milchpulver, fettfrei, angesäuert,
leicht verdaulich. Nach Anweisungen des Arztes.
Nur in Apotheken und Drogerien.

Produkte der

Kondensmilch PILATUS
Kraftnahrung HELIOMALT
Speisefette BLAU + WEISS und

SAN GOTTARDO

Wir verarbeiten nur ausgesuchte
Schweizer Milch. Unsere neuen
hermetischen Packungen bürgen
für eine Haltbarkeit der Produkte
von mindestens 2 Jahren.
Verlangen Sie unsere Prospekte und
medizinischen Gutachten. -
Produkte für die Vorratshaltung!
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2. Appell der Delegierten.

s) Sektionen:
Aargau: Frl. Marti, Frau Märki, Frau Jehle,

Frau Richuer.
Appenzell: Frl. Eisenhut.
Basel-Stadt: Frau Goldberg.
Basel-Land: Frau Trachsler, Frau Schaub.
Bern: Frau Hofer, Frl. Blindeubacher,

Frl. Stucki, Frl. Neuenschwander,Frau Herren
Biel: Frau Stöckli, Frau Mollet.
Freiburg: Mmes Progin, Chablau, Gutknecht.
Genf: —
Glarus: Frau Hauser.
Graubünden: Frau Gartmann, Frau Aebli.
Luzern: Frau Parth.
Neuenburg: Mlle Scuri.
Obwalden: Frau Domig, Frl. Albrecht.
Rheintal: —
Romande: Mmes Prodhom, Cornaz, Brocher,

Righetti, Cochet.

Sargans-Werdenberg: —
St. Gallen: Frau Trafelet.
Schaffhausen: Frau Brunner, Frau Ott.
Schwyz: Frau Heinzer.
See und Gaster: —
Solothurn: Frau Frey, Frau Stadelmann,

Frau Ruppnig, Frau Winisdörfer.
Tessin: Mmes Delta Monica, Gianuzzi, Polini,

Comogli.
Thurgau: Frau Santelen, Frau Möri.
Toggenburg: —
Unterwallis: Mmes Bovier, Pfamatter, Moret.
Unterwalden: Frau Wüst.
Uri: Frau Gisler.
Winterthur: Frl. Kramer, Frau Wullschleger.
Zürich: Frau Egli, Frau Frey.
Zug: —

Es find vertreten: 24 Sektionen mit 53
Delegierten.

Die Schweizer Hebamme

d) Zentralvorstand: Sr. Ida Niklans,
Frau LiPPnner, Frau L. Schädli, Frau Wäspi.

c) Zeitungskommisfion: Frau Bucher,
Frl. Wenger, Frl. Lehmann.

3. Wahl der Stimmenzählerinnen:
Frl. Kramer, Winterthur;
Frau Stadelmann, Solothurn.

4. Das Protokoll der Delegiertenversammlung
1951, das in der „Schweizer Hebamme" vom

Oktober 1951 bis Januar 1952 veröffentlicht
worden ist, wird genehmigt und verdankt.

5. Jahresbericht für 1951:
s) des Zentralvorstandes, verfaßt durch

Sr. Ida Niklans:
Obwohl das vergangene Geschäftsjahr vom

Zentralvorstand keine großen Aktionen erforderte,

war es stets voller Betriebsamkeit.
Der letztjährige Antrag der Sektion Biel: daß

von den Krankenkassen die Hebammentaxen
direkt an die Hebammen ausbezahlt werden sollen

— wurde von den Krankenkassen-Konkordaten
noch nicht erledigt. — Der tessinischen

Sektionspräsidentin, Sign. Delta Monica, haben
wir mitgeteilt, daß das Konkordat ihres Heimatkantons

bereit sei, die Angelegenheit mit ihr zu
regeln. — Auch das Konkordat der französischen
Schweiz ist bereit, das Problem zu lösen. Nur
das deutschschweizerische Konkordat hat uns trotz
wiederholter Anfragen lange im Stiche gelassen
und erst in letzter Zeit zu unseren Fragen Stellung

bezogen. Trotzdem hoffen wir in diesem
Jahr zu einer definitiven und für uns
erfolgreichen Regelung zu gelangen. Aus den verschiedenen

Schreiben der Konkordate werde ich ihnen
anschließend einiges vorlesen, wie auch vom
Bundesamt für Sozialversicherung, das uns
zwar wenig Hoffnung auf einen Rechtsanspruch
zur Durchführung bei den Krankenkassen gibt.

Nr. 8

Der Zeitungskommission legten wir folgeu-
den Antrag zur Prüfung vor: Wäre es finanziell
tragbar, unsere Zeitung „Die Schweizer
Hebamme" mit einem modernen Kleid auszustatten
und z. B. einen Kinderarzt zu gewinnen, der den

wissenschaftlichen Teil unseres Vereinsorgans
hie und da mit Artikeln bereichern würde? Ler-

der stellte sich heraus, daß eine Verwirklichung
dieser beiden Anregungen ohne eine Erhöhung
des Abonnementspreises unmöglich wäre.

Entsetzung folgt?

Aus der Praxis
Morgens 3 Uhr wurde ich zu einer zum

drittenmal Gebärenden gerufen. Um Mitternacht

hatte sie Blasensprung ohne Wehen, dre

zirka um 2 Uhr eintraten. Die Frau hatte bei

meiner Ankunft bereits Preßwehen. Ich
konstatierte: Muttermund eröffnet, Kopf in Beckenmitte,

Herztöne gut links des Nabels und rechts

im Gebärmuttergrund. Auch der vorher konsultierte

Arzt vermutete Zwillinge. Da nun die

Geburt schon so weit vorgeschritten war, unterlies

ich die Darmentleernng. Der nach 15 Minuten

erscheinende Arzt kam gerade recht zur
Geburt des ersten Zwillings. Das zweite Kind
stellte sich quer ein; es gelang aber dem Arzt
mühelos, äußerlich zu wenden. Nach einer

Stunde wurde das zweite Kind geboren und

nach weiteren zehn Minuten die Plazenta.
Gleich nach der Geburt erhielt die Patientin eine

Ampulle Methergin intravenös gespritzt.
Blutverlust war total 35t) Gramm.

Vom zweiten Tag an klagte die Frau über

sehr heftige Nachwehen. Da sie schon im Wochenbett

nach der ersten Geburt über heftige
Nachwehen klagte, schrieb ich diese der Veranlagung
zu. Als ich jedoch am dritten Tag zum Besorgen
kam, waren die Schmerzen derart stark, daß die

verklllei. bei Legion lies ZiMens so-
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Lsiivesi^sn b/Iiisli. KIossns osusni
vei'msiisclisn l^aakuogso döngsa
tön sios llaitvanksit clsn S'nociakts
voo nniocisstsos 2 lalinsn. Vsn-
laogsn Sis unssns l^nospskts uocl
mscii^ioiscbso (Zotaslitso. - pno-
ctakts ktin ctis Vo^rstsksltung l
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Swui, bie bei bon ©eburteit feinen Son bon fid}
9lH lant fjerans ineinte.

^3ei ber .fiontrolfe bes Uterus fielen einem bie
jr'Qentumucfjcn 23tät)ungen ber ®nrme auf. £yd)
Weitete einen ©intauf aus Mamillen; bie

^fgmerjen fatneu aber immer fc^timmer, fo baff
Wir ben 3trjt befragten, ber ßamittenmidet uitb
jwütauf berorbnete, loeit er im ÜJlomeut nidjt
^

e9 tonnte. 2ltS bie ©ebärme gefüllt toaren, lie»
Ben bie_ ©cffmeijen ettoaS nact). ©tul)l ging nur
^9 fort. Jet Strjt gab bann 5Dforf)f)ium uitb

Ifben Jag bis tum achten lourbe ein Mamillen»
etnlauf gemacfjt.

\üf) fragte micf), ob biefe Jarmberlrücftung
^fotge ber 3lmltingëfd)tr>angerfd)aft, ioo bie
~aïme ftarf abmetdfen mußten, eintrat'? Söhre
®°9t biefe fettene ©rfranfung ausgeblieben,

enn man bor ber ©eburt nod) ftiftiert tjätte?
jfle oft muß man hierin feinen SBitlen bitrefj»
u|en; es gibt grauen, bie bieS fdjlimmer als
te ©eburt emfifinben.
Obige fßatientin fjatte, nacfjbem fcfjon im

^fO^enbett nact) bierje^n Jagen uitb brei
"h>°d)en fteinere 9îad)btutungen aufgetreten
f rf.ïert' ifjrer erften ißeriobe nad)
jfctis 5Boc^.ertj eine berart ftarfe tötutung, baff
Ie Sur SluttranSfufion ins ©fntat muffte. Oer
3t fertigte bie ftärfften blutftittenben Sftittet
9ne ©tf0jg_ @jne meitere Blutung im ©fntat
Wanlajfte jn einem 2tbftrid). ©S toar fein i)3Ia=

3cntarf)ott)f) borfianben, eS feien nerböfe S3ht=

tungen. Oie grau t)atte nur nod) 40 tpro}enf
S3tut unb erfjottc fid) trot) bier Jransfufionen
nur langfam. Ö. g.

Centerfuttgen bes iHebaftors. Stuf bie

grage ber ©infenberin, ob ein «Stliftier bor ber
©eburt bie ffiäteren ©rfcfieinungen f)ättc ber»
meiben laffen, fann man nur mit Stein antmor»
ten. ©elrnfj foil bie Sebamme in jebem gälte,
too eS mögtid) ift, ein fotc^eS berabreidjen; aber
in biefent gälte toar es 31t ffrät; ber HinbSfofif
brüdt bann meift ben ©tut)! tjeraitS. — Oie ftar»
fen Krämpfe fd)einen et)er bom Oarnt, als bon
ber ©ebärmutter t)er3urüt)ren; es mar eben ein
nicfjt normaler guftanb ber ©ebärme bort)an»
ben, foie fid) auS ben gotgen ergab. Oenfbar

STELLENVERMITTLUNG

DES SCHWEIZ. HEBAMMEN-VERBANDES
Frau JEHLE, Haseistraße is, BADEN

Telephon (056) 2 61 01 von 11 - 13 30 Uhr erwünscht oder abends.

Mitglieder, die sich zur Vermittlung einer Stelle anmelden, sind
gebeten das Anmeldeformular zu verlangen und Fr. 2.— als Ein¬

schreibegebühr in Marken beizulegen.

ffroei gebammelt mit ©enfer- unb eine mit 33aflerauë-
Bilbung fud)crt für fofort ©teilen in ßlinifen.
SBier §cbammcn mähten nnf ben Ipcrbft 1952 eine
anbete Jçebammcnftetle in ©pital ober große ©ettteinbe.

märe aud) ein s^oIt)f> her ©ebärmutter, ber nidft
abfotut ein ^tajentarfmttjf) fein muffte; eS

fonnte fid) um einen 9Jh)omf>oIt)f>en tianbeln:
barum bie tjeftige Blutung bei ber erften iße»
riobe. SBenn bie ©djreibertn unter ,,2lbftrid)"
eine ©urettage berftef)t, fo märe mofjt eine 2tuS=

taftung bes Uterus rairffamer gemefenunb hätte
aufftärenb gemirft. ißon gntereffe mirb fein, mie
fid) bie ferneren ifkrioben bertiatten.

Südjcrfifct)
Dr. med. et phil ®robec: ©infiitjruug in bie (Stet-

tromeöigin für pßßfitatifdH£)crapcntt)cE)c Slffiften»
tinneu, ©tubicrenbe unb ©cbrocfterit, Sßieii, Çrartg
®eutite 1952! i|3rei§ ©gr. 6. —

®iefe§ 93üd)tein men bet fid) an alle, bie mit ber eleL

trifdfen, ber ©tratjlcn-fturgroellcn, Dtontgem, Stabium«,
Biotopen», ©tettrofdjod», UltrafdEjaH« unb9lerofotbel)anb*
lung gu tun Ijabcn ober fid) bariit unterrichten motten,
©in allgemeiner Seil Bebanbelt bie ©teftrigität unb bie

t>erfd)icbcncn SDh'tlfoben it)rer ©rgeugung itub SOteffung.

©leidjftrom- mie SBed)ietftrommafd)inen merben crflcirt.
$ann folgt im fpcgiellert ©eil bie SInmenbung bon
©teidfftrom, bon nieberfrequentem SBedjfelftrom, §od)-
frequeng.

SBcitcr bie ©trat)Iung§6ct)anbtung bon ber ®Iüt)-
tampe bi§ gu ben tt93»Sampcn. feßtießt fid) ein Sfa»

pitel über Dîontgenbebanblung unb DîabiumBeftrablung
an, mobei and) bie Sfcrnummaublung geftreijt mirb.

®aS 93üd)Iein mirb benett, für bie e§ gefcbrieBen
mürbe, at§ fRepetitorinm unb 9tad)fd)tagebet)etf gute
®ienfte teiften.

Die griffige Spitze der Bi-Bi-Sauger
(<£> Pat. 237.699)

regt zusammen mit der
feinen Lochung zu
intensiverem Saugen an und
fördert damit die
gesunde Entwicklung.
Mit dem

Bi-Bi-Käppchen
ist der Schoppen sicher
verschlossen und bis zum
Gebrauch vor Staub und
Unreinigkeiten geschützt.

Erhältlich in Apotheken, Drogerien u. Sanitätsgeschäften

Mitglieder! Berücksichtigt bei Euren Einkäufen nnsere Inserenten.

£în Satung über das Grab

Verlangen Sie Gratis-
®uster zur Verteilung an

die Wöchnerinnen von

Albert Meile A6.

Bellerivestraße 53

Zürich 34

nennt ein bekannter Frauenarzt die

Geburt. — Sie als Geburtshelferin

kennen am besten die Berechtigung
dieses Wortes.

Helfen Sie der geschwächten Mutter,
indem Sie ihr die Sorgen um das

Kind nehmen.

Verabreichen Sie dem Säugling

Truto/e
Kindernahrung

Sein sichtliches Gedeihen, der
Gesunde Schlaf und Wachstum wird
Ihrem Wissen zur Ehre und der

Mutter zur Freude gereichen.

K 250 B

Als Schleim
zur Verdünnung der Milch,

für die Schoppen aus Buttermilch

oder Säuremilch.

Als Brei oder Pudding

Ein vorzügliches, antidyspeptisches Stärkemehl

f-ÖR SXUMJI'fééê;.

lim ÄtTERis Ulf
VORZÜGLICHES PRODUKT
FÜ» &iE ZU8EP6ITIM8 VSH
SUPPEfc, SA'JCEN/CREMÊS
PtJDOiRSS, NACHSPEiSgftt, ÜSW,

Nsftogewicht 250 g

Zu verkaufen
neuer Schröpfstock, 2 Schieber und 1 Nabelschere, 1 Katheter,
Primissimamilchpumpe, 1 Ballonpumpe, Gürtel mit Hebel für
Gebärende (Modell Aarg.), Krups-Taschenwaage, Hörrohr.
Alles in tadellosem Zustande. Billig abzugeben.

Adresse unter Nr. 8033 durch die Expedition dieses Blattes.
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^au, die bei den Geburten keinen Ton von sich
3lot, laut heraus weinte.

Bei der Kontrolle des Uterus fielen einem die
^gentümlichen Blähungen der Därme auf. Ich
breitete einen Einlanf aus Kamillen; die

schmerzen kamen aber immer schlimmer, so daß
wir den Arzt befragten, der Kamillenwickel und
Anlauf verordnete, weil er im Moment nicht

konnte. Als die Gedärme gefüllt waren, liefen

die Schmerzen etwas nach. Stuhl ging nur
enig fort. Der Arzt gab dann Morphium und

Wen hîs zum achten wurde ein Kamillen-
ewchuf gemacht.

Kch fragte mich, ob diese Darmverwicklung
ufolge der Zwillingsschwangerschaft, wo die

parure stark abweichen mußten, eintrat? Wäre
^hl diese seltene Erkrankung ausgeblieben,

erm nran vor der Geburt noch klistiert hätte?
oft muß man hierin seinen Willen durchixn;

es gibt Frauen, die dies schlimmer als
le Geburt empfinden.
Dbige Patientin hatte, nachdem schon im

Wochenbett nach vierzehn Tagen und drei
Lochen kleinere Nachblutungen aufgetreten

lbei Eintritt ihrer ersten Periode nach
Ws Wochen, eine derart starke Blutung, daß
üe zur Bluttransfusion ins Spital mußte. Der

l^zt spritzte die stärksten blutstillenden Mittel
Me Erfolg. Eine weitere Blutung im Spital
kranlaßte zu einem Abstrich. Es war kein Pla-

zentarpolyp vorhanden, es seien nervöse
Blutungen. Die Frau hatte nur nvch 40 Prozent
Blut und erholte sich trotz vier Transfusionen
nur langsam. L. I.

Bemerkungen des Redaktors. Ans die

Frage der Einsenderin, ob ein Klistier vor der
Geburt die späteren Erscheinungen hätte
vermeiden lassen, kann man nur mit Nein antworten.

Gewiß soll die Hebamme in jedem Falle,
wo es möglich ist, ein solches verabreichen; aber
in diesem Falle war es zu spät; der Kindskopf
drückt dann meist den Stuhl heraus. — Die starken

Krämpfe scheinen eher vom Darm, als von
der Gebärmutter herzurühren; es war eben ein
nicht normaler Zustand der Gedärme vorhanden,

wie sich aus den Folgen ergab. Denkbar

l'elepkon (056) 2 6101 von 1 l - >3 30 flbr ervvûnscbî oder abends.

Uit^lieder, die sieb 2ur Vermittlung einer 8telle anmelden, sind
gebeten das Anmeldeformular xu verlangen und fr. 2.— als fin-

scbreibegebübr in Marken beizulegen.

Zwei Hebammen mit Genfer- nnd eine mit Baslerausbildung

suchen für sofort Stellen in Kliniken.
Vier Hebammen möchten auf den Herbst 1952 eine
andere Hebammenstelle in Spital oder große Gemeinde.

wäre auch ein Polyp der Gebärmutter, der nicht
absolut ein Plazentarpolyp sein mußte; es
konnte sich um einen Myompolypen handeln:
darum die heftige Blutung bei der ersten
Periode. Wenn die Schreiberin unter „Abstrich"
eine Curettage versteht, so wäre wohl eine
Austastung des Uterus wirksamer gewesen und hätte
ausklärend gewirkt. Von Interesse wird sein, wie
sich die ferneren Perioden Verhalten.

Büchsrtisch
Dr. msck. st pbil Droben Einführung in die Elek-

tromcdizin für physikalisch-therapeutische Assistentinnen,

Studierende und Schwestern, Wien. Franz
Deutike 1952! Preis SFr. 6.—.

Dieses Büchlein wendet sich an alle, die mit der

elektrischen, der Strahlen-Kurzwellen. Röntgen-, Radium-,
Isotopen-, Elektroschock-, Ultraschall- undAervsvlbehand-
lung zu tun haben oder sich darin unterrichten wollen.
Ein allgemeiner Teil behandelt die Elektrizität und die

verschiedenen Methoden ihrer Erzeugung und Messung.
Gleichstrom- wie Wechselstrommaschincn werden erklärt.
Dann folgt im speziellen Teil die Anwendung von
Gleichstrom, von niederfrequentem Wechselstrom, Hoch-
feequenz.

Weiter die Strahlungsbehandlung von der
Glühlampe bis zu den UV-Lampen. Es schließt sich ein
Kapitel über Röntgenbehandlung und Radiumbestrahlung
an, wobei anch die Kernumwandlung gestreift wird.

Das Büchlein wird denen, für die es geschrieben
wurde, als Repetitvrium und Nachschlagebehclf gute
Dienste leisten.

vie gnkkige 8oitxe der Ki-Ki-Sanger
pzt. 2Z7.SYY)

regt Zusammen mit cker

keinen Uockung xu inten-
siverem Saugen an unck

körcksrt ckamit ckie ge-
suncks Entwicklung,
idkit ckem

Li-ki'liâppàn
ist cker Schoppen sicher
verschlossen unck bis xum
(Zsbrauck vor Staub unck

klnreinigksiten geschützt.

Drkältlick in àpotkcken, Drogerien u. Ssnitätsgesekäkten

^itàà! vemàiMigt del Laren Lialiâàll unsere lasereaiea.

Verlangen Sie Qratis-
Muster 2ur Verteilung an

âie Wöchnerinnen voll

Wett «à w.
kelleilvvztrà SZ

Mriviì Z4

nennt ein bekannter Urauenar?t ckie

(Zeburl. — Sie als täedurtskelkerin

kennen am besten ckie ksrscktigung
ckieses Wortes.

Nelken Sie cker geschwächten Vluttsr,
incksm Sie ikr ckie Sorgen um ckas

Xinck nehmen.

Verabreichen Sie ckem Säugling

Sein sichtliches Lecksiken, cker <Se-

suncks Scklak unck Wachstum wirck

Ikrem Wissen ?ur Nkre unck cker

lVluttsr ^ur Ursucke gereichen.

xzzoo

k>8 8cllleim
rur Verclunaurg iler li/lilcli,

iur à Làppên siis buttsrinilci,

oilsr Làêmilà
/lis brsi oiler kocliliog

kio vmwgîicbes. soticlvspeptiscliês LlscksmsO

k»e>.-!«is«WMVW

PVOVUU?
s-6« ML VMZ

p'ckvoMW, yà

neuer Sckröpkstock, 2 Schieber unck l lSabelscbere, l U.stbeter,
Urimissimamilchpumps. l öallonpumpe, (Sürtsl mit Nebel kür
läebärencke (Vlockell ^.arg.), X.rups-'Uasckenwaage, Nörrobr.
/klles in tackellosem ^ustancks. killig abzugeben.

^.ckresss unter dir. 80ZZ ckurcb ckie Uxpeckition ckieses IZIattes.
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Bestimmend für die Wahl

der Beinahrung ist ihr Gehalt an

unentbehrlichen Aufbaustoffen :

BERNA enthält, neben den wertvollen
Grundstoffen, die wirksamen Nähr- und

Schutzfaktoren, Vitamin Bi und D,
Mineralsalze, Kalk, Phosphor, Eisen und
Magnesium, denn

BERNA wird gewonnen aus dem Vollkorn
von 5 Getreidearten (Weizen, Hafer, Reis,

Gerste, Roggen) und ist durch spezielle

Vorbehandlung in eine leicht aufnehmbare
Form gebracht.

SÄUGLINGSNAHRUNG
(milchfrei)

r? ni isfitdtb /

(ßelnu
Muster und Broschüren bereitwilligst durch:

Hans Nobs & Cie AG Münchenbuchsee / Be

Mandelpurée

für Mandel-Fruchtmilch-Diät
bei Milchschorf, Magen- und Darmstörungen der Säuglinge

NUXO-MANDELPUREE wird nur aus auserlesenen, süßen Mandeln
hergestellt. Es enthält nebst vegetabilem Eiweiß ungesättigte
Fettsäuren und wertvolle, organische Nährsalze.

MANDELMILCH wird mit Nnxo-Mandelpnrée zubereitet und —
mit Zusatz von Frucht- oder Gemüsesäften — als „Mandel-
Fruchtmilch" verabreicht.
Mit den frischen Frucht- und Gemüsesäften werden dem Säugling

diejenigen "Vitamine in natürlicher Form gegeben, die er
für sein Gedeihen dringend benötigt. In seiner aufgeschlossenen
Form und vor allem auch, weil das vegetabile Eiweiß in kleinen
Flocken gerinnt, ist Nuxo-Mandelpurée und die damit
zubereitete Mandel-Fruchtmilch besonders leicht verdaulich.

Die Mandel-Fruchtmilch kommt in ihrer Zusammensetzung der
Muttermilch am nächsten und ist daher in allen Fällen dort
angezeigt, in denen die Mutter nicht genügend stillen kann, da sie
stark milchfördernd wirkt; aber auch dann, wenn dem Säugling
die für die künstliche Ernährung verwendete Kuhmilch nicht
zusagt, z. B. bei Magen- und Darmstörungen.

Mandel-Fruchtmilch hat sich vielfach bewährt bei Milchschorf
dank ihres Gehaltes an ungesättigten Fettsäuren und vegetabilem
Eiweiß.

K 1943 B

Zeugnis von F. M. Bern
Mit großer Freude kann ich Ihnen mitteilen, daß ich mit NUXO
MANDELPUREE eine sehr gute Erfahrung gemacht habe. Ich
verabreichte NUXO MANDELPUREE einer Mutter, die ihren Säugling
fast nicht mehr zur Genüge stillen konnte. Schon über Nacht hat sie
dann bemerkt, daß sie am Morgen sehr wahrscheinlich genug haben
werde für ihr liebes Kind. Und dank NUXO MANDELPUREE kann
die Mutter ihr Kind wieder voll stillen. Es wird mein Bestreben sein,
NUXO MANDELPUREE immer zu empfehlen.

J. Kläsi, Nuxo-Werk AG. Rapperswil (St. G.)

GUMM'I STRÜMPFE
sind in der warmen Jahreszeit besonders
angenehm. Sie ermöglichen eine dauernde
Luftzirkulation und geben den Beinen trotzdem
festen Halt. Ihre Kundinnen werden in vielen
Fällen im Sommer dieser Webart den Vorzug
geben.

Große Auswahl auch in allen anderen
Qualitäten — vom festen Strapaziersirumpf bis zum
feinsten Gummi-Seidengewebe. Verlangen Sie
Maßkarten. Auswahlsendungen bereitwilligst-
Gewohnter Hebammenrabatt.

GESCHÄFT St. Gallen Zürich Davos

Diese drei Nestlé Spezialitäten erleichtern eine abgestufte Einführung
der Stärke und hierauf der Mehle beim Säugling und grösseren Kinde.

AKTIENGESELLSCHAFT FÜR NESTLE PRODUKTE, VEVEY

:ie Schweizer Hebamme Nr.

kestîmmenl! M l!îe WskI

âer Leinakrung ist ikr (Zekall an un-
entbekrlicken >Kukbaustokken ^

LklkîX^ entkält, neben âen wertvollen
Lirunâstokken, âie wirksamen bläkr- unâ

Sckutî;faktoren, Vitamin Ii> unâ O, IVline-

ralssl^e, Xslk, Lkospkor, Lisen unâ ÍVia-

gnesium, âenn

LlklîX^ wirâ gewonnen aus âem Vollkorn
von 5 (ietreiâearten (XVei^en, lâaker, Keis,

Derste, Koggen) unâ ist âurck specielle

Vorbekanâlung in eine lelclrt auknekmbare

Lorm gsbrsckt.

(milckkrei)

î
Muster unä krosclàen bereitwilligst äurck:

blsns blobs à Lis /MZ lVI ünobsribuobsss / ös

lìjlàlplilôk

bei lVIiletiscliott. IVIsgen- unä llsrmàimgen ller 8suglinge

lSlDXO-M^blOLlbLOKLL wirâ nur aus auserlesenen, süben kkanâeln
kergestellt. Ls entkält nebst vegstabilsrn LlwsilZ ungesättigte
Fettsäuren unä wertvolle, organiscke bläkrsal^e.

bk^blOLOMIOLII wirâ mit lVnx« Hlanilelpiinê« Zubereitet unâ —
mit Tusst? von Lruckt- oàer OemUsesäkten — als
Iei><I,tiiviI«iZ versbrsickt.
Mit äsn kriscksn Lruckt- unâ Qemüsssäkten werden dem Säugling

diejenigen Vitan»ti»e in natürlicker Lorm gegeben, âis er
kür sein (isâeiksn dringend benötigt. In seiner sukgescklossenen
Lorm unâ vor allem auck, weil âas vegetabils LiwsilZ in kleinen
Kiosken gerinnt, ist biiix« Hl»n«Ieilpr»nêe unâ âie âamit ^u-
bereitete Ulanckell k>oàtii»tllel, besonâsrs leickt verâaulick.

Oie kommt in lbrer Zusammensetzung âer
bkuttermilck am näcbsten unâ ist âaker in allen Lâllsn âort an-
gezeigt, in âsnen âis Mutter nicbt genügenä stillen kann, âa sis
stark milckkôrâernâ wirkt; aber suck âann, wenn âem Säugling
âis kür âis künstlicks Lrnäkrung verwenâete Xukmilck nickt
Zusagt, ö. bei Magen- unâ Oarmstörungen.

^larxiel-leixlitniiieli bat sick vislkack bswäkrt bei HliK«DiseIi«r^
âank ikrss (Zekaltes an ungesättigten Fettsäuren unâ vegstabilem
LiweilZ.

X l?»Z L

U«ug»,»K von »I. ve>?n
Vlit grober Lreuâs kann lek Iknsn mitteilen, âab ick mit lSlOXO
Vk^lslOLLLDKLL sine sekr gute Lrkakrung gemackt kabe. Ick ver-
abrsickts blkkXO kk^blOLLLDKLL einer Muttsr, âie ikren Säugling
ka-st nickt mekr ?ur Lisnüge stillen konnte. Sckon über Xackt kat sie
âann bemerkt, dab sie am kkorgen sekr wakrsekeinlick genug kabsn
werde kür ikr liebes Xinâ. Onâ âank »OX0 kk^>lOLK?VKLL kann
âis Muttsr ikr Xinâ wieder voll stillen. Ls wird mein Lestrebsn sein,
blklXO M>KbIOLL?DKLL immer ?u empkeklen.

D. Xlâsî, bâuixcz-WsnK p?sppsnswil (2ì. S

sinâ in âer warmen lakres^eit besonâsrs an-

gsnekm. Sie ermoglicken sine âauernâe Lukt-
Zirkulation unâ geben âen Leinen trotzdem
kesten Halt. Ikre Kundinnen werâen in vielen
Lallen im Sommer âieser ^Vebart äsn Vorzug
geben.

Llrolle ^uswakl auck in allen anderen (Zua-
litäten — vom kesten Strapa^isrsirumpk bis Turn
feinsten (lummi-Ssiâengewebe. Verlangen Sie

klabkartsn. /kuswaklsenâungen bereitwillis^t.
(iewoknter Debammenrabatt.

St. Liallen ^ llrick Oavos

Diese ârei blesrlè S>rexialiraren erleickrern eine abZesrufte bänkllkrunß

âer Srärke unâ kieraukâer Mekle beim Säugling unâ grösseren Kinâe.

>VK'LILkic;L8Ll.I.Lcl«^L'k LvK KILS-küL ko v u KWL, VklVLV
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